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Aus DeR feDeR …

Kalifornien wurde soeben von einer weiteren 
Krise erfasst. Es erlebte kürzlich seinen bisher größ-
ten Ausbruch einer Buschfeuerkatastrophe – die 

Auswirkungen übertrafen alle vorherigen Aufzeichnungen. 
Etwa 750.000 Morgen Land (d.s. etwa 300.000 Hektar) 
wurden durch diese Feuersbrunst verwüstet, etwa 3.600 
Häuser zerstört und 20 Menschen verloren ihr Leben.

Und so berichtete U.S. News & World Report darüber: 
„Überall im amerikanischen Westen sind die Bäume schon 
knapp an Nährstoffen, weil sie massenhaft wegen einer 
vierjährigen Dürre, die schlimmste 
seit 300 Jahren, leiden. Borkenkäfer 
haben die entkräfteten Bäume quer durch 
den Großteil des Westens angefallen und 
so in einigen Gebieten bis zu 70 Prozent 
davon vernichtet. Im San Bernardino 
National Forst haben Käfer eine halbe 
Million Morgen (mehr als 200.000 Hek-
tar) weitgehend verheert. Wenn nun ein 
Feuer ausbricht, ermöglicht diese Dichte 
an abgestorbenen Bäumen und Unterholz 
den Flammen, sich von Baumwipfel zu 
Baumwipfel zu einem rasenden Baum-
kronenfeuer zu entwickeln, wie es in 
Teilen Südkaliforniens letzte Woche ge-
schah“ (10. Nov. 2003, meine Betonung).

Kalifornien litt schon Ende der 
1980er Jahre unter einer sechs Jahre 
lang anhaltenden Dürre. Jetzt hat es eine 
weitere Rekorddürre durchgemacht.

Dieser Staat weist auch ein 38 Milliarden Dollar Defizit 
auf, das höchste von allen Bundesstaaten in den USA. Es 
kostete einem Gouverneur sein Amt.

Was geschieht in Kalifornien?
Hier ist ein Auszug aus einem Artikel in der Trumpet, 

den ich im Dezember 1993 verfasste: „Eine Katastrophe 
nach der anderen befällt Kalifornien. Diese tödlichen Ka-
tastrophen werden wiederholt als ‘die am schlimmsten seit 
jeher’ bezeichnet! … mit all den Katastrophen, die Kalifor-
nien in den wenigen vorhergegangenen Jahren getroffen 
haben, ist es, als ob der Staat unter einem Fluch stünde“.

„Die jüngsten Feuer in Südkalifornien waren die 
schlimmsten seit Menschengedenken. Eine Frau 
meinte: ‘Es war wie der Zorn Gottes’. [Könnte dies mit dem 
Zorn Gottes in Verbindung stehen?]“

„Diese Feuer offenbarten aber eine noch größere Krise: 
Berichten zufolge sind 20 der 26 Feuer von Brandstiftern 
gelegt worden! Das Gebiet um Los Angeles ist übersät von 

allen Arten des Hasses – was aber nur eine mikrokosmische 
Erscheinung des Zustandes der gesamten Nation ist. In vie-
len Gegenden der USA ist rassenbedingter Hass bereit, wie 
der südkalifornische Feuersturm zu explodieren. Und die 
Regierung besitzt nicht mehr den Willen, mit entschlosse-
ner Härte, wie es erforderlich wäre, durchzugreifen! …“

„Die Rodney King und Reginald Denny Prozesse … ent-
zündeten eine Rassen-Unruhe. Die Rassenkrawalle von Los 
Angeles im Jahre 1992 waren die schlimmsten der Stadt. Sie 
waren eine der tödlichsten Aufruhre in der US-Geschichte! 

Andere fürchten, dass Aufruhre auch in 
ihren Städten auftreten könnten. [Das 
ist eine berechtigte Furcht.]“

„Im Jahre 1991 zerstörten Buschfeuer 
in Oakland, Kalifornien, 2.900 Struk-
turen, und 25 Leute starben durch diese 
Feuer. Diese Feuer waren die schlimms-
ten in Kalifornien! Der Staat kämpft 
nun mit einem Haushaltsdefizit, welches 
das bei weitem schlimmste ist, mit 
dem ein amerikanischer Bundesstaat 
jemals konfrontiert gewesen war!“

„Eine sechs Jahre lange Dürre 
endete 1991. Es war die schlimmste, 
die es jemals in Kalifornien gab! Dieser 
Dürre folgten starke Regenfälle und 
Überschwemmungen, die das enorme 
Wachstum von Gras, Gestrüpp und 
Unkraut förderten, was wiederum zu 

den gefährlichen Feuern führte.“
Ich glaube, dass wir nun geradewegs auf das Geistige 

blicken müssen.
Als Christus auf Erden wandelte, prophezeite Er, dass 

Elia kommen müsse: „Und seine Jünger fragten ihn und 
sprachen: Warum sagen denn die Schriftgelehrten, zuerst 
müsse Elia kommen? Jesus antwortete und sprach zu 
ihnen: Elias soll freilich kommen und alle Dinge wieder-
herstellen“ (Mt. 17,10-11). Christus sagte, dass ein Elia 
kommen würde, um den Weg für Sein zweites Kommen 
vorzubereiten (Mt. 16,28; Mt. 17,1-4). Den Jüngern war eine 
Vision von der Endzeit vermittelt worden (V. 9). „Doch 
ich sage euch: Elia ist schon gekommen, aber sie haben ihn 
nicht erkannt, sondern haben mit ihm getan, was sie woll-
ten. So wird auch der Menschensohn durch sie leiden müs-
sen. Da verstanden die Jünger, dass er von Johannes dem 
Täufer zu ihnen geredet hatte“ (Verse 12-13). Die Jünger 
wussten, dass Er von Johannes dem Täufer sprach. Aber 
erinnern Sie sich, Christus sagte, ein moderner Johannes, 

Steht Kalifornien unter 
einem Fluch?

„Mit all den Katastrophen, 
die Kalifornien in den 

wenigen vorhergegangenen 
Jahren getroffen haben, ist es, 
als ob der Staat unter einem 
Fluch stünde. Die jüngsten 

Feuer in Südkalifornien 
waren die schlimmsten seit 
Menschengedenken. Eine 
Frau meinte: ‘Es war wie 

der Zorn Gottes’.“
. Philadelphia Trumpet .

Dezember 1993
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♦ aus der feder …

oder Elia, würde kommen und alle Dinge wiederherstellen, 
kurz vor Seinem zweiten Kommen.

Die Jünger wussten, dass Christus auf Johannes den 
Täufer hinwies. Und heute wissen Christi Jünger, wer 
dieser moderne Johannes oder Elia war! Sie müssen 
wissen, wer er war, sonst könnten sie Gottes Werk nicht 
verrichten. Sein Name war Herbert W. Armstrong. Sein 
Hauptquartier befand sich in Pasadena, Kalifornien. 

Nur er stellte in dieser Endzeit alle Dinge wieder her. 
(Viele von Gottes Volk erinnern sich daran, dass Herr 
Armstrong von 18 Wahrheiten sprach, die er in der Kirche 

Gottes wieder hergestellt hatte.)
Nur Herr Armstrong verkündete das wahre Evangelium 

rund um die Welt, zum ersten Mal in fast 2.000 Jahren! „Und 
es wird gepredigt werden dieses Evangelium vom Reich in 
der ganzen Welt zum Zeugnis für alle Nationen; und dann 
wird das Ende kommen“ (Mt. 24,14). Christus hätte diese 
Prophezeiung nicht machen können, wenn niemand diesen 
Auftrag zwischen dem ersten und 20. Jahrhundert ausgeführt 
hätte! Zum Beispiel, wenn jemand im 12. Jahrhundert das 
Evangelium rund um die Welt gepredigt hätte, dann wäre 
das zu dieser Zeit ein Zeichen vom Ende des Zeital-
ters gewesen! Aber es geschah nicht, weil Christus 
prophezeite, dass es nicht geschehen würde!

Es gibt noch eine weitere bedeutende Prophe-
zeiung über den Endzeit-Elia. „Siehe, ich will euch 
senden den Propheten Elia, ehe der große und 
schreckliche Tag des Herrn kommt. Der soll das 
Herz der Väter bekehren zu den Söhnen und das 
Herz der Söhne zu ihren Vätern, auf dass ich nicht 
komme und das Erdreich mit dem Bann schlage“ 
(Mal. 3,23-24). Hier sehen wir wiederum, dass Elia 
knapp vor der großen Trübsal und dem zweiten Kommen 
Christi kam. Nur Herr Armstrong lehrte die Wahrheit 
über die Familie Gottes, und wie wir in diese Familie ge-
boren werden können. Das ist die faktische Wahrheit über 
die „wiedergeboren“-Doktrin. Nur Herr Armstrong lehrte, 
dass die Familie eine Beziehung auf göttlicher Ebene ist. 
Das bedeutet, dass die physische Familie nach der Gottfa-
milie geschaffen und nachgebildet wurde. Die physische 
Familie ist eine Ausbildungsstätte, um uns auf die Geburt 
in die Gott-Familie vorzubereiten. Wir erhielten diese 
bedeutsame Wahrheit von Herrn Armstrong!

Und dies ist der erderschütternde Punkt. Herr Arm-
strong war der moderne Elia. Und – als Generalpastor der 

Weltweiten Kirche Gottes – predigte er dieser Welt Gottes 
kostbare Wahrheit von Pasadena, Kalifornien, aus.

In einem offenkundigen Angriff gegen Herrn Armstrong 
richtete der Staat von Kalifornien im Jahre 1979 durch das 
Büro des Generalstaatsanwalts eine gewaltige Anklage 
gegen die Weltweite Kirche Gottes. Am 3. Januar führte 
dieses Büro einen überraschenden, bewaffneten Angriff auf 
das Hauptquartier in Pasadena durch, in dem Versuch, Be-
sitzanspruch auf das Eigentum der Kirche, deren Vermögen, 
sowie auch deren laufendes Einkommen zu erheben – in 
Übertretung der US-Verfassung. Ein Zwangsverwalter, im 
geheimen vom Gericht bestellt, versuchte die Kirche Gottes 
zu übernehmen und zu führen. Völlig falsche, unerhörte 
und unbegründete Behauptungen über finanzielle Miss-
wirtschaft wurden aufgestellt – trotz der finanziellen und 
aller anderen erforderlichen Aufzeichnungen, die genau und 
freiwillig registriert waren. Keinerlei Beweise einer falschen 
Handlung wurden jemals gefunden und am 15. Oktober 
1980 ließ der Generalstaatsanwalt alle Anklagen fallen und 
schloss den Fall. Später entschied das höhere Berufungs-
Gericht, dass die Anklage ohne Grundlage gewesen war. 

Kalifornien ist der einzige Staat, der Herrn Armstrong 
und sein Werk jemals angegriffen hat. Tatsächlich attackier-
te er viel mehr als das: Kalifornien verübte in Wirklichkeit 
einen Anschlag auf den lebendigen Gott! 

Wenn Gott Strafe verteilt, beginnt Er bei Seinem Heilig-
tum (Hes. 9, 6). Die Kirche, die Herr Armstrong gründete, 
folgt längst nicht mehr den meisten Doktrinen, die er lehrte! 
Grundsätzlich beginnt Gott, wo Seine eigene sündigende Kirche 
ist, besonders deren Hauptquartier in Pasadena. Und im 
Allgemeinen gilt dieses Prinzip auch für den Staat, wo Gottes 
sündige Kirche etabliert ist. So ist es also entsprechend, dass 
Gott mit dem schlimmsten Teil Seiner Strafe für Amerika in 
Kalifornien beginnt. Das Hauptquartier von Gottes eigener 
sündigender, laodizäischer Kirche Gottes befindet sich dort.

Besteht also eine Verbindung zwischen dem, was sich in 
Kalifornien ereignet und Gottes Werk durch Herbert W. 

Armstrong? Die ganze Welt muss zu der Erkenntnis 
kommen, dass es so ist! Kalifornien wurde durch-
tränkt mit der warnenden Botschaft Gottes, mehr 
als jeder andere Staat. Herr Armstrong warnte 
auch die ganze Welt. Jetzt wird Gott Israel und auch 
die gesamte Menschheit demütigen. Dann wird 
Jesus Christus diese Erde regieren.

Gott verflucht Israel 
Verflucht Gott Kalifornien? Das Buch Daniel ist 
ein Buch für die Endzeit – die Zeit, in der wir 

jetzt leben (Dan. 12, 4 u. 9). Daniel prophezeite für uns in 
dieser Endzeit über andere Endzeitprophezeiungen, die in 
den ersten fünf Büchern der Bibel enthalten sind. „Wie es 
geschrieben ist im Gesetz des Mose, so ist all dieses große 
Unglück über uns gekommen. Aber wir beteten auch nicht 
vor dem Herrn, unserem Gott, so dass wir uns von unsern 
Sünden bekehrt und auf deine Wahrheit geachtet hätten“ 
(Dan. 9,13). Unglück kommt über uns wegen unserer Sün-
den. Daniel bezieht sich ausdrücklich auf die Flüche in 3. 
Moses 26 und 5. Mose 28. Lesen Sie über all die Segnungen, 
die Gott gibt, wenn wir gehorchen (5. Moses 28,1-14) und 
beachten Sie dann die Flüche. 

. Fortsetzung auf Seite 26

fEUERWALZE  Die feuer vom Oktober griffen sogar auf Kaliforniens Autobahnen über.
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2. November 2003

Samstag morgen, der 25. Oktober, 
begann wie ein normaler Tag in 
Südkalifornien. Aber um etwa 10 

Uhr Vormittag fiel der Strom aus in 
unserem Haus in der Berggemeinde 
von Crestline. Unser erster Hinweis auf 
die Quelle des Ausfalls war eine riesige 
Wolke von Rauch, die hinter einem 
Bergrücken hervor in Richtung Süden 
zu uns herüber wuchs.

Wir holten das batteriebetriebene 
Radio hervor und schalteten auf die loka-
len Nachrichtensender. Es gab ein größeres 
Buschfeuer, das den Waterman Canyon, 
unsere normale Strecke den Berg hinunter, 
in Flammen gesetzt hatte. Diese Straße, 
der Highway18, war nun gesperrt. 

Wir beobachteten, wie der sich in den 
Himmel auftürmende Rauch sich über die 
Linie des Bergrückens zu uns nach Süden 
ausdehnte. Wir verfolgten weiterhin die 
aktuelle Situation über das Radio und 
beobachteten den Bergrücken, damit 
rechnend, dass die Flammen die Höhe 
erreichten.

Schließlich kam der Strom zurück. Ein 
Seufzer der Erleichterung. Sie mussten es 
in den Griff bekommen haben. Doch die 
Erleichterung war nur von kurzer Dauer, 
weil der Strom neuerlich ausfiel. Dieser 
Ausfall war darauf zurückzuführen, dass 
das Feuer nun jenseits der Schutzlinie in 
unserem Bereich ausgebrochen war. 

Unsere Befürchtung wuchs, weil dieser 
neue Brandherd auch einen unserer bei-
den übrigen Fluchtwege abschnitt.

Als der Tag zu Ende ging, wurde die 
Situation bedrohlicher. Wir erwarteten, 
dass die Behörden uns benachrichtigen 
würden, wenn die Evakuierung als not-
wendig erachtet wurde. Unsere spärlich 
besiedelte Nachbarschaft war dunkel 
und ruhig. Information war dringend 
nötig. Doch die Beamten, an die wir uns 
wandten, schienen über keinerlei aktuelle 
Informationen zu verfügen. Der Tonband-
dienst der Telefonnummern für Notfälle 
war Stunden alt. Wenn sie aktualisiert 
wurden, war die Information oft längst 
ohne Bedeutung.

Wir bemerkten, wie ein Nachbar, der 
für die nahe gelegene Polizeistation ar-
beitet, sein Auto belud. Meine Frau fragte 
ihn, ob er irgendetwas gehört hatte. Er 
sagte, die Stadt stünde unter gesetzlicher 
Evakuierung und bestätigte die einzig 
offene Strecke den Berg hinunter.

Wir verstauten schnell unsere Bilder, 
einige Andenken und unsere wichtigsten 
Papiere und Aufzeichnungen und ver-
ließen unser Haus. Es ging nur langsam 
voran weil sich die Linie der Evakuierten 
mühsam den Berg hinunter schlängelte; 
vor uns starrten wir auf eine lange rote 
Schlange von Lichtern, hinter uns er-
strahlte eine lange weiße, weil Tausende 
die gewundene Bergstraße nach unten 
flüchteten.

Schließlich erreichten wir die Interstate 
15. Als wir durch den Cajon Pass fuhren, 
konnten wir östlich von uns das „alte 
Feuer“ und westlich das „Grand Prix Feuer 
sehen“. Lodernde Tentakel erstreckten sich 
die Berge und Pässe hinauf und hinunter. 
Wie die Wurzeln eines starken Baumes 
drangen sie bis in die unzugänglichen 
Stellen vor, vom Winde dirigiert.

Wir beobachteten in den nächsten 
vier Tagen die Berge von einem sicheren 
Bereich unterhalb: Kaskaden von Rauch 
tagsüber und rotoranges Glühen des 
nachts mit Flammen, oft anzusehen als 
ob Teile der Sonne mit den Bergen zu-
sammenstießen.

Als sich die Windrichtung änderte, 
konnte man nur noch Rauch sehen. Es 
war wie Wolken und Nebel anzusehen, nur 
brannte es in den Augen und in der Kehle 
und roch wie eine Milliarde Lagerfeuer.

Nun, acht Tage später, warten wir 
noch immer. Beamte erlauben aufgrund 
vieler Gefahren niemandem die Rück-
kehr in unser Gebiet: am Boden liegende 
Starkstromleitungen, schwelende Feuer, 
fallende Bäume und Äste. Und während 
wir warten, sinnen wir über die Reihen-
folge von Flüchen nach, die große Streifen 
des einstmals Goldenen Staates im Wes-
ten verwüstet haben – alles seit dem Tod 
eines ehrwürdigen alten Mannes Gottes, 
Herbert W. Armstrong.

Es muss einen Grund für all dies geben.
Craig Winters

„Als ob Teile 
der Sonne auf 
die Berge ge-
stürzt wären.“

„Als ob Teile 
der Sonne auf 
die Berge ge-
stürzt wären.“
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D
eutschland nimmt Europa 
fest in seinen Griff. Findet das 
bei irgendjemand Beachtung?

Das Auge der Presse hat von 
diesem Tatbestand noch keine 

Notiz genommen, aber diese Zeitschrift 
hat ihn in ihrer Vierten Quartalsaus-
gabe 2003 als eine Angelegenheit zur 
Besorgnis hervorgehoben. 

Machen Sie keinen Fehler: Seit sei-
ner Wiedervereinigung im Jahre 1989 
hat sich Deutschland in eine Position 
manövriert, wo es im kommenden 
Mai schon, wenn das östliche Bein der 
Europäischen Union seinem westli-
chen Gegenstück angeschlossen wird, 
praktisch in ganz Europa die größeren 
Wasser- und Bodentransitsysteme kon-
trollieren wird! 

Überraschenderweise fand eine 
andere interessante Entwicklung nur 
geringe Beachtung der Presse. Die 
deutsche Marine ist gegenwärtig für 
die Sicherheit der Schifffahrt im ge-
samten Mittelmeer verantwortlich, 
von Gibraltar bis zum Suezkanal. Fügen 

Sie dem die Stationierung der 
Marine des „Vaterlands“ am 
Horn von Afrika hinzu, 
und Sie werden erkennen, 
dass Deutschland gegen-
wärtig einige der strategisch 
bedeutungsvollsten Meerestore auf 
diesem Globus sichert, durch welche 
ein Großteil des Nahost-Öls täglich 
verschifft wird, zusätzlich zu einer 
Vielzahl anderer Güter. 

Auf Grund der Geschichte von 
Deutschlands Operationen in die-
sen strategisch wichtigsten Flecken 
auf dem Planeten, sollten allenfalls 
die Menschen zumindest ein wenig 
Besorgnis über diese Entwicklungen 
zeigen. 

Und doch gibt es darüber hinaus 
etwas von noch ernsthafterer Besorg-
nis, gegenüber dem die Medien ziem-
lich vergesslich scheinen. Noch weniger 
Bekanntheitsgrad erreichte der deutsche 
Vorstoß, die Himmel über ganz Europa 
und darüber hinaus – den Weltraum 
– zu kontrollieren!

Der Himmel ist nicht 
die Grenze
Auf einer Pressekonferenz 
in Berlin, im Oktober 2002, 
fasste der Präsident des 

Bundesverbandes der Deutschen Luft- 
und Raumfahrtindustrie (BDLI), Rainer 
Hertrich, die Erwartungen der Industrie 
von der deutschen Bundesregierung 
zusammen. Eine BDLI Presseaus-
sendung erklärte: „Auf europäischer 
Ebene erwarten wir, dass Deutschland 
die Schaffung eines Einzigen Europä-
ischen Himmels unterstützt … Das 
europäische Satellitennavigations-
System Galileo … erlaubt zukünftig 
eine bessere Kontrolle des Flugverkehrs” 
(16. Okt 2002). 

Hinter diesen Worten verbirgt sich 
mehr, als es zuerst den Anschein hat. 
Der Himmel ist nicht die Grenze, wenn 
man Deutschlands Absichten über die 
Oberfläche dieses Planeten hinaus in 
Erwägung zieht. Diese Nation greift 
ganz einfach unter dem Deckmantel der 
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Europäischen Union nach der Kontrolle 
des Weltraums.

Die Fäden der EU-Deutschen indus-
triellen, gesellschaftlichen und staatli-
chen Kooperation werden in einem rie-
senhaften Bestreben geformt, Deutsch-
land unter der Schirmherrschaft der EU 
letztlich in eine dominante Position in 
der globalen Raumfahrtindustrie zu 
versetzen. Im Verlaufe dessen erhebt 
sich Deutschland in die Position, die 
Himmel über der gesamten europäi-
schen, mediterranen, eurasischen und 
nördlichen afrikanischen Region zu 
beherrschen! 

Wird die Raumfahrt Deutschland 
wieder beleben?
Obwohl der politische Blickwinkel 
sich gegenwärtig auf die rückläufige 
deutsche Wirtschaft konzentrieren 
mag, erkennt Hertrich, dass aggres-
sive Investition in eine aggressive 
Raumfahrtentwicklung Deutschland 
wirtschaftlich wieder auf leben lässt 
und das Land wieder zurück in Rich-
tung seiner früheren Stellung als das 
Herrscherhaus Europas bringt.

Die BDLI Pressemitteilung hebt 
folgendes hervor: „Forschung und Ent-
wicklung in der deutschen Raumfahrt-
industrie sind einzigartig, da sie etwa 20 
Prozent ihres Umsatzes ausmachen, und 
machen es zu einer der bedeutendsten 
Technologie-Lokomotive der deutschen 
Wirtschaft. Mit seinem Exportverhält-
nis von 72 Prozent und den vielen mit-
wirkenden multinationalen Projekten, 
wie Deutschlands 40 Prozent-Anteil der 
Airbusproduktion, ist es eines der größ-
ten globalen Industriekomplexe“ (ibid. 
durchwegs meine Betonung). 

In seiner Berliner Rede fuhr Hertrich 
fort, seine Ansicht über die Verbindung 
zwischen dem Drang der EU zur Do-
minanz in der Raumfahrt und der 
deutschen Wirtschaft zu untermauern.      
Er gab an: „Das Potential für neue Jobs 
in Deutschland muss durch bewusste 
Politik aktiv ausgeschöpft werden“. Die 
Pressemitteilung fährt fort: „Die über 
70.000 Menschen, die für die Luft- und 
Raumfahrtproduktionsgesellschaften 
arbeiten, bilden den ‘High-Tech-Kern’ 
der Industrie“.

Es ist ohne Zweifel möglich, dass 
Deutschlands gegenwärtiges aggressi-
ves Streben, die Führung der globalen 
Raumfahrtindustrie zu übernehmen, 
das Allheilmittel ist, das seine Regie-
rung sucht, um seine beharrlich krän-

kelnde Konjunktur wieder zu beleben. 
Die BDLI hat in Berlin aggressiven 
Lobbyismus betrieben, die Raum-
fahrtindustrie dazu zu verwenden, 
die chronische Krise der Nation – die 
Arbeitslosigkeit – lösen zu helfen, ein 
quälendes Problem seit der Wiederver-
einigung mit dem vormals sowjetisch 
dominierten Ostdeutschland.

Eine Fülle von Projekten
Zwei jüngst genehmigte Schlüssel-EU-
Projekte werden Deutschlands Raumfahrt-
industrie massiv zur Weltüberlegenheit 
vorantreiben: das globale Navigations-
System Galileo und die Entwicklung des 
A400M Airbus. 

Mit dem Ansatz, die Abhängigkeit 

Zusätzlich zu diesen gigantischen, 
innovativen, verteidigungsbezogenen 
Projekten verbessert eine Fülle ähnlicher 
Initiativen Deutschlands Führungsrol-
le in der Entwicklung von Raumfahrt, 
Kommunikation, ausgefeilten Waffen 
sowie Navigations-Systemen. Der 
Eurofighter Taifun – ein zur Zeit unü-
bertroffenes Kampfflugzeug, was seine 
Technologie und Leistung im Vergleich 
mit ähnlichen Waffenprogramm auf der 
Welt anbelangt – wurde in Deutschland 
entwickelt. Das erste serienmäßig pro-
duzierte Flugzeug wurde im August 
dieses Jahres an die Deutsche Luftwaffe 
ausgeliefert.

Deutschlands zunehmendes Aufge-
bot an Luft- und Rauminitiativen füllen 

eine ganze Liste. Beachten Sie 
folgendes:

Die Meteor und Ir is 
„T “ Waf fensysteme f ür 
die Eurofighter werden in 
Deutschland entwickelt und 
hergestellt. Die deutsch-fran-
zösische Gesellschaft Euro-
copter, der zurzeit führende 
Hubschrauberherstel ler 
der Welt, erzielt schon 47 
Prozent aller zivilen und 
militärischen Hubschrau-
berverkäufe weltweit. Der 
europäische Raumfahrt-
konzern EADS, an dem 
Deutschland den größten 
Ante i l  hält ,  ent w ickelt 

Maßnahmen zur Instandhaltung für 
Europas militärisches Fernmelde-
Satellitenprogramm Skynet 5. Das 
deutsche Raumfahrtzentrum vernetzt 
derzeit 31 deutsche Institutionen für 
die Entwicklung eines neuen, zu hoher 
Flughöhe und Langstrecken tauglichen 
Forschungsflugzeugs, bekannt als das 
halo Projekt. Dann gibt es noch die 
Produktion der fortgeschrittenen 
Stufe und der Trägerraketen für das 
Europäische Ariane-Abschussram-
pen-Entwicklungsprogramm, unter 
Einbeziehung der Kernkraftgebäude 
in den deutschen Städten Friedrichs-
hafen, München, Bremen, Heidelberg 
und Balknang. Und schließlich steuert 
Deutschland auch die Entwicklung 
des EU Beitrags zur internationalen 
Raumstation.

Militärische Überlegenheit
Rainer Hertrich hat eine klare Vision 
von den Prioritäten der deutschen 
Raumfahrtindustrie: „Gemäß Hertrich, 

der EU Mitgliedsstaaten 
vom amerikanischen Globa-
len Positionierungs- System 
(GPS) zu ersetzen, wird das 
30 Satelliten umfassende 
Galileo Navigations-Pro-
gramm in Deutschland ansässig sein, 
als Teil eines von der EU geleiteten 
Gemeinschaftsprojektes der in Brüssel 
etablierten Raumfahrtorganisation ESA. 
Insgesamt 20.000 Mitarbeiter werden in 
Deutschland beschäftigt sein, um die 
Raum- und Boden- gestützte Infra-
struktur zu produzieren. Mit weiteren 
2.000 soll das fertig gestellte System, 
dessen Inbetriebnahme für 2008 geplant 
ist, dann bemannt werden.

Das A400M Projekt, angekündigt 
als das größte verteidigungsbezogene 
Beschaffungsprogramm für Europa, 
brachte die Unterzeichnung eines Ver-
trags zur Produktion von 180 Airbus 
A400M Transportflugzeugen mit sich, 
deren Auslieferung in 2009 beginnt. Sich 
im Mehrheitsbesitz deutscher Interessen 
befindend, will Airbus als Folge dieses 
Projekts 10.000 Jobs von Herstellern und 
Lieferanten hinzufügen oder sichern. 
Die Endmontage der A400M Flugzeu-
grümpfe wird von Airbus in Bremen, 
Deutschland, durchgeführt werden.
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europa   Weltraumkriege!
wenn Deutschland seine international 
anerkannte Position bewahren möchte, 
muss seine Beteiligung an Raumflügen 
verstärkt werden. … ‘Die obersten 
Prioritäten für unsere Industrie’, wies 
Hertrich hin, ‘ist die Sicherung eines 
unabhängigen Europäischen Vorha-
bens, Satelliten in die Umlaufbahn 
zu transportieren, der Start des von 
Deutschland geführten europäischen 
Satellitennavigations-System Galileo, 
sowie eine erfolgreiche Nutzung der in-
ternationalen Raumstation’” (ibid.).

Diesen deutschen Wunsch, den Him-
mel und den Raum darüber zu kontrol-

Führung im alten Heiligen Römischen 
Reich, durchgehend bis zu seinem Aus-
lösen des Balkanpulverfasses der 1990er 
Jahre – das der vor nunmehr 14 Jahren 
erfolgten deutschen Wiedervereinigung 
unmittelbar folgte – Beachtung, sollte 
solch eine Aussage bei jedem hinreichend 
wachsamen Beobachter einen wahren 
Kälteschauer über den Rücken jagen! 

Es war Margaret Thatcher, die 
feststellte: „Die Welt, die ist, kann am 
besten von jenen verstanden werden, 
die über die Welt informiert sind,“ 
Thatcher erkannte die Kraft, die in 
dem Moment losgelassen würde, wo das 

Öffentlichkeit zu erreichen.

Die törichte Taube
Wir sollten uns daran erinnern, dass 
im 2. Weltkrieg hauptsächlich die 
Vormachtstellung Großbritanniens in 
der Radartechnologie half, den Kampf 
um England zu gewinnen. Aber Groß-
britanniens Radareinrichtungen sind 
jetzt untauglich, veraltet und benötigen 
Überholung. Wer, denken Sie, bekam den 
Vertrag für diese Aufgabe? Lesen Sie die 
folgende Erklärung von bdli und sehen 
Sie, ob sich bei Ihnen nicht vor Schauder 
die Haare im Nacken aufstellen! 

„EADS wurde von National Air 
Traffic Services dazu beauftragt, das 
Radarüberwachungssystem des Verei-
nigten Königreichs zu modernisieren. 
Auf Grund dieses 10 Millionen [Euro] 
Vertrags sollen die modernisierten 
Radarsysteme von EADS business 
unit Systems and Defence Electronic 
in Ulm, Deutschland, geliefert werden“ 
(Aerofacts, Mai 2003). 

Welch Ironie! Dieselbe Nation, 
die mit Hilfe von britischem Radar 
bezwungen wurde – eine britische 
Erfindung – ist jetzt im Besitz eines 
Vertrages zur Modernisierung des 
britischen Systems! Welch andere 
Nation außer dieser „törichten Taube“ 
– Großbritannien – würde einen seiner 
wesentlichen defensiven Vorrichtungen 
einer Nation anvertrauen, um diese 
durch sie, die zweimal innerhalb von 
21 Jahren seine Vernichtung suchte, 
verbessern zu lassen? 

Es geht nicht gut aus. 
Im Juni war die von Deutschland 

dominierte eads eine von zwei Gesell-
schaften, die vertraglich verpflichtet 
wurden, ein verbessertes bodenun-
terstütztes Luftabwehrsystem für das 
britische Verteidigungsministerium 
zu bauen! 

Bedenkt man die erwiesene und 
geschichtliche Macht deutscher Intel-
ligenz, dann ist die strategische Unlogik, 
die Entwicklung von Schlüsselbestand-
teilen der britischen Sicherheit und Ver-
teidigung einem historischen Feind zu 
überantworten, schlichtweg irrsinnig! 
Wie krank dieser einstmals stolze bri-
tische Löwe geworden ist! 

Wie die Worte des Propheten Hosea 
sich gegen diese einst stolze Nation rich-
ten, die während seiner größten Tage als 
das mächtige Britische Empire dieser 
Welt ein Jahrhundert des Friedens ver-
schaffte: „Ephraim [Großbritannien] ist 

lieren, hervorhebend, behaup-
tet BDLI: „Der Schlüssel zum 
Erfolg in einem militärischen 
Konflikt liegt heutzutage in 
der Luftüberlegenheit. Überlegenheit 
muss sowohl im deutschem Luftraum 
(Vaterlands-Verteidigung) als auch 
in potentiellen Operationsbereichen 
(Schauplatz-Verteidigung) eingeführt 
werden“ (ibid.).

Hertrich beschönigt keine Worte, 
wenn er Deutschlands Rolle innerhalb 
der EU betrachtet. Er ist einer der 
deutschen Führungsgestalten, der die 
wahre Motivation hinter Deutschlands 
Streben nach Dominanz in der Raum-
fahrttechnologie klahr hervorhebt: 
„Immer wieder sind wir Deutsche die 
treibende Kraft hinter dem Zusammen-
wachsen von Europa in den vergangenen 
wenigen Jahrzehnten gewesen. Was wir 
gerne sehen würden, ist eine ähnliche 
deutsche Rolle als die treibende Kraft in 
der europäischen Verteidigungspolitik 
und seinen Projekten“ (ibid.).

Schenkt man den Tatsachen der 
Geschichte, von der Zeit der deutschen 

vormals geteilte Deutschland 
sich vereinigt: „Ein geeintes 
Deutschland war verpflichtet, 
neuerlich zur dominierenden 

Kraft in Europa aufzusteigen. Es wäre 
… sträflich naiv, die Tatsache zu ig-
norieren, dass dieses nach Dominanz 
trachtende Deutschland zu meinen 
Lebenszeiten zu zwei schrecklichen, 
globalen Kriegen geführt hat, in wel-
chen nahezu 100 Millionen Menschen 
starben – inbegriffen natürlich auch 9 
Millionen Deutsche“ (Statecraft).

Deutschland ist eindeutig bereit, Eu-
ropa an die erste Stelle bei der Verteidi-
gung der Interessen dieses Kontinents 
sowohl am Himmel als auch im Welt-
raum zu führen. Dafür ist es entschlos-
sen, eine einschneidende, High-Tech-
Weltraum-Verteidigungsplattform als 
oberste Priorität niederzulegen. Wieweit 
die deutsche Nation gekommen ist, seit 
das Nazitum 1945 in den Untergrund 
gezwungen wurde, ist offenkundig in 
einem ungeheuer symbolischen Ereig-
nis, welches wieder einmal scheiterte, 
die Aufmerksamkeit einer schläfrigen 
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. Fortsetzung auf Seite 26

wie eine törichte Taube, die sich leicht 
locken lässt. . . sie laufen nach Assur 
[Deutschland]. Aber indem sie hin- und 
herlaufen, will ich mein Netz über sie 
werfen und sie herunterholen wie Vögel 
unter dem Himmel; ich will sie strafen, 
wie es ihrer Gemeinde verkündet ist. 
Weh ihnen, dass sie von mir weichen! 
Sie sollen vertilgt werden; denn sie sind 
abtrünnig geworden von mir. Ich woll-
te sie wohl erlösen; aber sie reden Lüge 
gegen mich“ (Hos. 7,11-13; bestellen 
Sie unser Gratis-Buch Die USA und 
Großbritannien in der Prophezeiung 
für eine exakte Erklärung der bibli-
schen Identität von Großbritannien 
und Deutschland).

Doch es sind nicht nur die Regie-
rungs- und Verteidigungschefs in Groß-
britannien, die blind für das Eindringen 
Deutschlands in das strategische Herz 
ihrer Verteidigung und Sicherheit sind. 
Die absolute Dreistigkeit des geborenen 
Tyrannen, welche Teil des natürlichen 
Make-ups eines geeinten Deutschlands 
zu sein scheint, ist erkennbar in einer 
Wahrnehmung durch einen der besten 
Beobachter der globalen Verteidigung 
und Sicherheit: „Nicht damit zufrie-
den, die rivalisierende amerikanische 
Boeing als führenden kommerziellen 
Flugzeughersteller zu überrunden, 
sinnt die europäische Gesellschaft Air-
bus nun über die Möglichkeit nach, dem 
US-Verteidigungsministerium Flugzeuge 
zu verkaufen.“

„Airbus-Chefs überlegen, in den USA 
eine Fabrik zu errichten, in der man die 
Firmen-Familie der Verkehrs-Jets zur 
Anpassung an die militärischen Anfor-
derungen dort umfunktionieren oder 
zusammensetzen könnte“ (Defense Sys-
tems Daily, 25. Juni 2003). Wenn man 
sich vor Augen führt, dass Airbus nur 
die Fortsetzung von Messerschmitt ist, 
jene Kriegsmaschine, die die Nazi Luft-
waffe mit seiner Kampfkraft belieferte, 
reicht die Ironie dieser Situation schon 
ins Unglaubliche.

Vom Golfkrieg zum Weltraum-Krieg
Die USA hatte bis zu diesem Zeitpunkt 
die Führung in der Weltraumtechnolo-
gie inne. „Der Golfkrieg von 1991 wird 
manchmal als der erste Weltraumkrieg 
bezeichnet, weil es die erste Auseinan-
dersetzung war, in der militärische 
Einrichtungen oberhalb der Erdatmo-
sphäre eine bedeutende Rolle bei der 
Hilfestellung für die Boden- und Luft-
streitkräfte spielten. GPS war bis dahin 

eine unerprobte Technologie. Heute ist 
sie für die amerikanische Kriegsführung 
fundamental: Jeder amerikanische Krieg 
ist ein Weltraumkrieg” (National Review, 
10. Feb. 2003).

Doch nun versucht Deutschland 
– und gewinnt schnell – die Überlegen-
heit in der Weltraumtechnologie und 
deren Nutzung. Das ist die Realität, 
und die Öffentlichkeit bleibt größten-
teils gleichgültig. Die Notwendigkeit, 
der Öffentlichkeit diese erschrecken-
de Wende in den Ereignissen einzu-
trichtern, passt einfach nicht mit der 
lediglich 30 Sekunden auf den Grund 
gehenden, unterhalte-
oder-verliere-Dein-
Publikum-Informa-
t i on s -Ph i l o s oph i e 
unserer inhalt losen 
Medien, zusammen. 
Wäre es aber nicht 
vielmehr politisch ge-
radezu unkorrekt, der 
Meinung zu sein, dass 
dieses nette Volk, das 
in ihrem historischen 
Trachten nach globaler Vorherrschaft 
– ein Tausendjähriges Reich – für so viel 
Blutvergießen schuldig war und so viel 
Zerstörung über die Welt gebracht hat, 
jemals wieder daran denken würde, es 
erneut zu tun?

Dennoch ist es die Wahrheit. So 
kamen schon im Mai dieses Jahres 
Stimmen der Besorgnis über die Gefahr 
von Deutschlands militärisch bezogener 
Entwicklungen in der Weltraumindus-
trie auf. Berlin, Deutschlands wiederer-
standene Reichs-Hauptstadt „fordert die 
‘Reorganisation des europäischen Welt-
raumprogramms’, welches ihm ermög-
licht, Deutsch-Europäische Ambitionen zu 
Weltmacht-Status, besonders in Hinblick 
auf Verteidigung, aufzurichten … Berlin, 
mit dem Einverständnis von Paris. … 
sucht Zugang zu den Ressourcen der EU 
Mitgliedsstaaten“ (www.german-foreign-
policy.com, 8. Mai).

Diese, in erster Linie Deutschland 
beobachtende Gruppe, kommt hin-
sichtlich der Weltraumkriege-Vision 
der deutschen Verwaltung direkt zum 
Punkt: „Die von Berlin beschleunigte 
‘Reorganisation des Europäischen 
Weltraumprogramms’ geht Hand in 
Hand mit zunehmendem Militaris-
mus“ (ibid.).

Ja, Deutschland ist scharf darauf, 
diese entscheidende Arena auszu-
schöpfen. „Der Weltraum ist der größte 

strategische Schauplatz von allen. Die 
anderen Großmächte wissen dies. Jede 
dieser Mächte bemüht sich sicherzustel-
len, dass sie völlige oder zumindest ein 
volles Maß davon an Raumkontrolle 
und Raummacht haben. Wie unlängst 
am 15. April 2003 Jacques Chirac er-
klärte: ‘die Herrschaft im Weltraum war 
für Europa eine strategische Herausfor-
derung’“ (Roll Call, 2. Juni 2003).

Es muss Ihnen bewusst werden, wie 
weit das Denken in diesem Szenario 
geht. Krieg ist endemisch mit der Ver-
gangenheit und der gegenwärtigen 
Geschichte der Menschheit. Bedenken 
und erkennen Sie, dass größere Kriege 
nie mehr von der Oberfläche dieser Erde 
gesteuert werden! Von nun an werden 
alle grösseren Kriege vom WELT-
RAUM aus kontrolliert werden.

Sturmglocken
Einige klar denkende Köpfe innerhalb 
der USA, Großbritannien und seiner 
Herrschaftsgebiete beginnen, Warnsig-
nale ertönen zu lassen, bezüglich dessen, 
was die deutsch dominierte EU anstrebt. 
Aber ihnen wird wenig Beachtung in 
den Massenmedien gegeben. Vor 
kurzem vereinten drei solcher Köpfe 
ihre Kräfte in einer Anstrengung, das 
Bewusstsein für diese Herausforderung, 
die Amerika erwartet, zu erwecken. 
Hier sind einige ihrer Einblicke auf nur 
eines der Weltraum-Initiativen der EU, 
dem Galileo Projekt:

„… Galileo wurde nicht einfach 
geplant, um US-technologische Fort-
schritte nachzuholen. Nach dem Kosovo 
Krieg stimmten mehrere europäische 
Regierungen überein, dass ein eigenes 
Satelliten-Navigationssystem als Basis 
für Europas zu Tage tretender Sicher-
heits- und Verteidigungspolitik dienen 
müsse … Als im Dezember 2001 der 
französische Präsident Jacques Chirac 
warnte, dass ohne Galileo europäische 
Länder riskierten, ‘Vasallen’ der Verei-
nigten Staaten zu werden, berührte er 
zwei grundlegende Motive für das Ga-
lileo Programm: Die Verteidigung der 
Europäischen Regionalen Souveränität 
und die Herausforderung der strategi-
schen und technologischen Überlegenheit 
der USA …“ 

„Eine potentielle Folge der Entwick-
lung von Galileo könnte die … globale 
Annahme eines europäischen Systems 
für Satellitennavigation sein, die die 
industriellen und wirtschaftlichen In-

Chirac
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Von Ryan MalonE

Brauchen sie Nachrichten? Sie 
müssen sich keine große Mühe 
geben, um sie zu bekommen. Seit 
Mitte der 1990er hat es einen 

sprunghaften Anstieg in der Anzahl 
der Nachrichtenquellen gegeben, die 
im Fernsehen verfügbar sind. Zu den 
amerikanischen abendlichen Nach-
richten und den mit Nachrichten zu-

Verstehen Sie die Nachrichten
sammenhängenden Programmen der 
bedeutendsten Netzwerke der U.S., 
gibt ihnen das Kabel TV zusätzliche 
Kanäle, wie MSNBC, CNBC, CNN, 
Headline News und Fox News, die 
24 Stunden lang berichten – 1.440 
Minuten – pro Tag, die jede Minute 
aktualisiert und durch einen Mode-
rator oder Talkmaster oder eine end-
lose Zeile am unteren Bildschirmrand 
übermittelt werden.

Wir haben nicht einmal die Menge 
der Nachrichten erwähnt, die im Inter-
net, in den Unmengen von Zeitungen, 
oder auf der Skala eines Radios verfüg-
bar sind. Ah, die Wunder des Informa-
tionszeitalters! Der Kopf des amerika-
nischen Nachrichtenkonsumenten ist 
vollgestopft, sogar übersättigt, von 
den Tausenden Ereignissen, die jeden 
Moment geschehen.

Das umwerfende Tempo von Welt-

E x T R A !  E x T R A !
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ereignissen und die verschwenderische 
Fülle der medialen Berichterstattungen, 
können die scharfsinnigsten Denker 
dahingehend perplex machen, wie 
man Schritt halten, geschweige denn 
die wesentlichen Angelegenheiten 
analysieren kann, denen unsere Welt 
heute gegenüber steht.

Wie können Sie sich durch diesen 
Informationsdschungel hindurch ar-
beiten? Wie können Sie die Berichte, 
die wirklich bedeutsam sind, aussor-
tieren? Äußerst wichtig – sobald Sie 
die relevanten Nachrichten identifiziert 
haben, wie können Sie diese in vollem 
Ausmaß und brauchbar analysieren und 
verstehen?

Es gibt fünf einfache, jedoch tief-
gründige Schlüssel, die Sie brauchen, 
um die Auswirkung von Weltereignis-
sen zu verstehen und der komplexen 
Welt, in der sie leben, Sinn zu geben.

Die Zeitschrift, die Posaune, basiert 
ihre Auswahl der Nachrichten und 
deren einzigartige Analyse auf diese 
fünf Faktoren. Die Mitarbeiter der Po-
saune jedoch entwickelten diese fünf 
Schlüssel nicht allein. Diese Zeitschrift 
fährt fort in der Tradition der Klar & 
Wahr, die von Herbert W. Armstrong 
gegründet wurde – eine Zeitschrift, die 
unübertroffen ist in ihrer Fähigkeit, die 
schwierigen Themen ihrer Zeit in An-
griff zu nehmen und die wirkliche Be-
deutung, die dahinter steckt, zu erklä-
ren. Wir von der Posaune machen weiter 
in dieser Tradition – und wir halten uns 
an die gleichen fünf Punkte, wie in der 
Klar & Wahr zum Ausdruck kam.

1) Wichtige Tagesereignisse
Der erste Schlüssel zu einem besseren 
Verständnis der Nachrichten ist, eine 
aktuelle Vertrautheit mit WICH-
TIGEN Tagesereignissen zu haben.

„Zeitungen konzentrieren ihre 
Berichterstattung immer mehr auf 
unwichtige, lokale oder regionale 
Nachrichten, oder überdecken große 
Probleme mit regionaler Voreinge-
nommenheit und plappern imaginäre 
Vorstellungen nach, die ihr eigener Le-
serkreis akzeptabel findet. Außerdem 
werden Nachrichten von wirklicher Be-
deutung, wenn sie überhaupt erwähnt 
werden, oftmals auf die hinteren Seiten 
geschoben. Aus diesem Grund ist die 
lesende Öffentlichkeit nicht mit den 
Schlüsselereignissen konfrontiert, 
wie sie es sein sollten“ (Plain Truth, 
Februar 1969).

Wie können Sie also wissen, was 
„wichtig“ ist? Hier kann die Posaune 
helfen. Unser Nachrichtenbüro hat 
Zugang zu Dutzenden von erstrangi-
gen Nachrichtenquellen und überwacht 
viele andere Quellen im Internet. Unse-
re Mitarbeiter durchforschen Berge von 
Informationen, um wirklich relevante 
Berichte zu finden, die hervorgehoben 
werden sollten.

Zusätzlich zur Präsentation wichtiger 
aktueller Nachrichten, sind wir bestrebt, 
die wirkliche Bedeutung hinter diesen 
Ereignissen aufzuzeigen – das heißt, 
wir erläutern die Ursachen der gesell-
schaftlichen Probleme sehr deutlich und 
erlauben uns, Antworten und Lösungen 
für diese Schwierigkeiten zu geben.

Wir observieren fortwährend die 
Entwicklung von Schlüsselereignissen 
rund um die Welt – die stärker wer-
dende Europäische Union, den unbe-
ständigen Nahen Osten, die prekäre 
asiatische Region, die moralische und 
geopolitische Richtung der angloameri-
kanischen Nationen. Und wenn wir die 
bedeutenden gesellschaftlichen Proble-
me erörtern, die sie auch von anderen 
Nachrichtenstellen hören können, 
zeigen wir beherzt die Ursachen und 
Lösungen für solche Übel.

Indem wir dies alles tun – kurzer-
hand, den Auftrag Christi in Lukas 21, 
36 erfüllen und Weltereignisse „beob-
achten“ – geben wir Ihnen, dem Leser, 
eine Anleitung. Wir können Ihnen 

zeigen, Worauf Sie in ihren eigenen 
Nachrichten achten müssen, während 
Sie nach einem Sender suchen, im Inter-
net surfen, die Radioskala drehen oder 
die Zeitungen durchsehen. 

2) Verständnis der Geschichte
Der zweite Schlüssel, um die Nach-
richten zu verstehen, ist ein richtiges 
Verständnis der Geschichte.

„Die Nachrichten von heute dürfen 
nicht von den Nachrichten der Ver-
gangenheit getrennt werden. Aber die 
Geschichtskenntnisse, in vielen Fällen 
sogar der jüngsten Geschichte, einer 
Durchschnittsperson, sind schwach. 

Aus diesem Grunde bleiben die Lekti-
onen, die die Geschichte den Menschen 
heute lehren sollte, fast völlig unbeach-
tet!“ (ibid)

Die richtige Ausbildung in Geschich-
te steckt heute in der Krise. An bedeu-
tenden Bildungsstätten ist ihre Wichtig-
keit verloren gegangen, und ihr Inhalt 
von politisch korrekten Revisionisten 
schwer verwässert worden.

Hier kann die Posaune wieder helfen. 
Obwohl wir nicht eine rein historische 
Publikation sind, müssen wir uns oft in 
Geschichtsforschung vertiefen, um eine 
wichtige Dimension den gegenwärtigen 
Ereignissen hinzuzufügen, die viele 
Nachrichtenstellen ignorieren. Zum 
Beispiel sehen wir durch die Brille der 
Geschichte die Bedeutung der Ereignis-
se, die sich in Europa oder im Nahen 
Osten entwickeln. Es ist einfach unmög-
lich, ohne Kenntnis bestimmter histori-
scher Elemente die Ereignisse in diesen 
Regionen richtig zu analysieren.

Und diese historische Perspektive 
hilft uns sogar den ersten Punkt zu er-
füllen, nämlich, zu wissen was wichtig 
ist – da Geschichte die Tendenz hat, sich 
zu wiederholen.

3) Die menschliche natur
Ein Verständnis der menschlichen 
Natur und wie sie sich verhält, ist 
der dritte Schlüssel, die Nachrichten zu 
verstehen.

Wie der verstorbene Hans J. Mor-
genthau in seinem definitiven Buch Po-
litics Among Nations über die politische 
Wissenschaft schrieb, „ein Verständnis 
der internationalen Politik umfasst 
mehr als die jüngste Geschichte und 
gegenwärtige Ereignisse. Dieser Beo-
bachter (der Weltszene) kann keinen 
soliden Boden, auf dem er stehen oder 
objektive Maßstäbe der Auswertung 
anwenden kann, finden, ohne … die 
Wechselbeziehung jüngster Ereignisse 
mit der entfernteren Vergangenheit und 
den gleichbleibenden Qualitäten der 
menschlichen Natur, die den beiden 
zugrunde liegt“.

Obwohl die meisten glauben, dass 
die menschliche Natur im wesentlichen 
gut ist, sprechen krasser Realismus und 
biblisches Verständnis eklatant gegen 
diese Ansicht. In der Tat, die menschli-
che Natur ist für die ganze Tragödie, die 
unsere Welt plagt, verantwortlich!

Der Prophet Jeremias schrieb: 
„Überaus trügerisch ist das Herz und 
bösartig; wer kann es ergründen?“ 
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(Jer. 17, 9 – Schlachter Bibel). Der 
Apostel Paulus sagte: „Den Weg des 
Friedens aber kennen sie nicht“ (Röm. 
3, 17). Im Buch an die Galater, schrieb 
er: „… die Werke des Fleisches“ sind 
Unzucht, Unreinheit, Ausschweifung, 
Götzendienst, Zauberei, Feindschaft, 
Hader Eifersucht, Zorn, Zank, Zwie-
tracht, Spaltungen, Ketzerei, Neid, 
Saufen, Fressen und dergleichen (Gal. 
5, 19-21). Diese Attribute beschreiben 
die Gesellschaft, in der wir leben – sie 
füllen die täglichen Schlagzeilen!

Obwohl einige die Realitäten der 
menschlichen Natur akzeptieren – dass 
sie im Inneren gewalttätig und böse ist 
– verstehen sie jedoch nicht ihren Ur-
sprung. Sie sind unwissend hinsichtlich 

der Tatsache, dass es einen mächtigen 
Teufel gibt, der die Erde regiert – der 
die Menschheit beeinflusst und täuscht 
(Offb. 12, 9; Eph. 2, 2; 2. Kor. 4, 4). Für 
mehr Informationen zu diesem wich-
tigen Thema fordern Sie bitte unsere 
kostenlose Broschüre an, Human Na-
ture – What is it?

So wie die Plain Truth schrieb: „Die 
wahre Natur des Menschen zu kennen 
– warum Menschen und Nationen sich 
so benehmen, wie sie es tun – ist also 
ein wichtiger Schlüssel, um zu verste-
hen, was in der Welt um uns herum 
geschieht“ (op.cit.).

4) Identität der Schlüsselnationen
Die letzten zwei Schlüssel sind die, 
welche Experten, Denkfabriken und 
politische Wissenschaftler unserer 
Tage versäumen zu berücksichtigen, 
dennoch sind sie die wichtigsten, um 
Weltereignisse und ihre eigentliche 
Relevanz wirklich zu verstehen.

Der vierte Schlüssel, um die Nach-
richten zu verstehen ist, die histo-
rische – das heisst die biblische 
– Identität der Schlüsselnationen 
zu kennen. Nur dann können wir die 
Geschichte von diesen Nationen voll-
ständig verstehen, wie und warum sie 
mit anderen verbunden sind – und was 
hinsichtlich dieser Nationen wichtig ist 

zu beobachten. Die Geschichte eines 
Volkes zu verfolgen, enthüllt seinen 
heutigen Standort.

Die Plain Truth stellte entsprechend 
die Fragen, „warum haben die bri-
tischen und amerikanischen Völker 
solche Schlüsselrollen in jüngster 
Weltgeschichte gespielt?“

„Wie war es dem britischen Volk 
– verhältnismäßig in geringer Anzahl 
– möglich, bis vor einem Jahrzehnt 
oder so, über achthundert Millionen 
Menschen zu regieren, in einem Im-
perium und Commonwealth, das den 
ganzen Globus umspannt?“ (ibid). Wir 
könnten auch fragen, wie konnten die 
Vereinigten Staaten – nur eine Nation 
– eine solche Macht und solchen Ein-

fluß auf der Weltbühne, für den größ-
ten Teil des zwanzigsten Jahrhunderts, 
erlangen?

Genau wie die Plain Truth hat die 
Posaune die Antworten zu diesen Fra-
gen. Mit Herrn Armstrongs Buch, Die 
USA und Großbritannien in der Prophe-
zeiung, haben wir der Welt die wahre 
historische Identität der angloamerika-
nischen Völker gezeigt. Mit dieser und 
anderen unserer Schriften, haben wir 
die Identität aller Nationen gezeigt, die 
heute bedeutende Rollen spielen.

„Dieser vierte Schlüssel ist ein unent-
behrliches Glied, das zu einem wahren 
Verständnis der Welt um uns herum 
führt. Und es führt direkt zum wich-
tigsten Schlüssel von allen“ (ibid).

5) Zukünftige nachrichten
Kenntnisse von ZUKÜNFTIGEN 
Nachrichten sind wichtig, um 
Tagesereignisse zu verstehen. Dies 
scheint widersinnig zu sein! Wie könnte 
jemand die Nachrichten wissen, BEVOR 
sie geschehen?

Es gibt eine Quelle, die wir anzapfen 
für perfekte und unfehlbare Voraus-
sagungen von Geschehnissen, welche 
die „Tagesereignisse“ von morgen sein 
werden. Das ist die Quelle, auf die sich 
die Plain Truth gestützt hat, sowie es 
auch die Posaune heute macht – eine 

Quelle, bei der viele skeptisch sind, 
obwohl es das meistverkaufte Buch 
der Welt ist.

Es ist die Heilige Bibel. Etwa ein 
Drittel dieses Buches ist der Prophe-
zeiung gewidmet, von der fast die 
meiste für unsere heutige Zeit ist – die 
Ereignisse, die sich gerade vor unseren 
Augen und über die nächsten paar Jahre 
entfalten!

Der Apostel Petrus sagte: „Daß wir 
ein sicheres Wort der Prophezeiung 
haben“ (2. Petr. 1, 19). So wie es die Plain 
Truth schrieb: „Tagesereignisse können 
täuschen, die Geschichte irreführen – 
aber vorhergesagte Nachrichten in der 
Bibel schlagen nie fehl!“ (op. cit.).

Wir haben die Wahrhaftigkeit 

der Bibel bewiesen. Herbert Arm-
strongs Broschüre, Der Beweis der 
Bibel, ist Online auf unserer Webseite 
www.thetrumpet.com verfügbar. Wir 
können auch Literatur liefern, die 
erklärt, was die Prophezeiungen der 
Bibel bedeuten – die auf die Identität 
der fünf Schlüsselnationen basieren, wie 
in unseren vorherigen Punkten erörtert 
wurde (Broschüren, wie Die USA und 
Großbritannien in der Prophezeiung, 
Rußland und China in der Prophezei-
ung und Geschichte und Prophezeiung 
im Nahen Osten).

Diese letzten zwei Schlüssel können 
ihnen helfen, mit dem ersten Punkt Er-
folg zu haben. Die Identität der Schlüs-
selnationen zu kennen und was pro-
phezeit ist, was mit ihnen oder unter 
ihnen geschieht, wird ihnen helfen zu 
wissen, welchen Tagesereignissen Sie 
folgen können, oder welche bedeutend 
sind. Und wenn sie ALL diese Punk-
te anwenden – mit einem richtigen 
Verständnis der Geschichte und der 
menschlichen Natur – kann die Welt 
um Sie herum einen Sinn geben. Ja, 
Sie können sich durch das Meer von 
Informationen durchkämpfen, um zu 
wissen, welchen Geschichten sie fol-
gen können und warum, und wie SIE 
von ihnen unmittelbar beeinf lusst 
werden.  ❖

♦ nachrichten
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Warum ist der mensch-
liche Geist dem tieri-
schen Hirn so gewaltig 
überlegen? Diese er-

hitzte Debatte über den menschlichen 
Geist geht weiter. Manche Wissen-
schaftler behaupten fest, dass die 
Debatte vorüber sei, doch es scheint, 
dass jedes neue Jahrzehnt eine andere 
Theorie hervorbringt. Die erbrachte 
menschliche Anstrengung, das Ge-
heimnis des menschlichen Geistes zu 
ergründen, ist nahezu unermesslich.

Die Frage ist so alt wie die menschli-
che Geschichte. Westliche Philosophen 
haben seit dem 18. Jahrhundert über den 
menschlichen Geist geschrieben und 
gesprochen. Die moderne Psychologie 
und ihre einzelnen Fachgebiete sind auf-
grund der Suche nach Erkenntnis des 
menschlichen Geistes geboren worden. 
Seit Beginn der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts und bis zum heutigen 
Tag, werden Millionen von Dollar für 
wissenschaftliche Forschungsprojek-
te ausgegeben, um die anscheinend 
unlösbare Frage zu beantworten. Bio-
logen, Genforscher und selbst Astro-
nomen und Mathematiker haben sich 
an diesen Disput beteiligt. Und trotz all 
dem gibt es bis jetzt noch keine befrie-
digende Antwort. Die Frage bleibt un-
gelöst. Warum kann die Wissenschaft 
das Geheimnis über den menschlichen 
Geist nicht entschlüsseln?

Ve r m e h rt e s  Wi s se n
Wir sagen nicht, dass dieses Ringen, um 
den menschlichen Geist zu verstehen, 
keine Früchte gebracht hat. Die wis-
senschaftliche Forschung hat unseren 
Wissensstand über das menschliche 
Hirn vermehrt. Die Wissenschaft weiß, 
dass es von unglaublicher Struktur ist.

Die technische Herausforderung, 
menschenähnliche Roboter zu bauen, hat 
die Software- und Computeringenieure 
gelehrt, dass es nahezu unmöglich ist, 
die für selbstverständlich gehaltenen 
Funktionen des menschlichen Hirns zu 
duplizieren. Es ist eine relativ einfache 
Technologie, einen Roboter zu bauen, 
der gut in einer Fließbandanlage ar-
beitet. Es ist bewiesen, dass Roboter 
mit Erfolg Autos lackieren und andere 
solche Routineaufgaben ausführen kön-
nen. Manche hochentwickelte Roboter 
können sogar chirurgische Eingriffe am 
menschlichen Körper vornehmen. Wie 
auch immer, es ist eine überwältigende 
Aufgabe, einen Roboter mit einem men-
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Während uns die Technologie immer mehr hochentwickelte 
Mittel für die Erweiterung des Wissens zur Verfügung stellt, 
wird der Erforschung des menschlichen Hirns viel Aufmerk-
samkeit geschenkt. Die Wissenschaft grübelt, warum das 
menschliche Hirn dem tierischen Hirn so weit überlegen 
ist? Dieser Artikel enthüllt, warum die Wissenschaft die 
Antwort nicht finden kann. von denniS leaP

Warum die Wissenschaft 
das Geheimnis über 

DEN MENSCHLICHEN 
GEIST  

nicht entschlüsseln kann

♦ Wissenschaft

11Die PhilADelPhiA PoSAuNe . eRSTeS quARTAl 2004



schenähnlichen Gehirn zu bauen. Es gibt 
dabei unglaublich riesige Hürden zu 
überwinden, um einen Roboter mit der 
Fähigkeit auszurüsten, wie ein Mensch 
zu sehen, zu hören oder einen gesunden 
Menschenverstand einzusetzen, den die 
Menschen jeden Tag gebrauchen. Wäh-
rend Zukunftsromane uns glaubhaft 
machen wollen, dass es möglich ist, 
uns, wie Daten von Star Trek: Die nächste 
Generation, in Roboter zu verwandeln, 
wissen die Experten, dass es höchst un-
wahrscheinlich ist, solch eine Befähigung 
im 21. Jahrhundert zu erreichen.

Steven Pinker, Psychologieprofessor 
am technischen Institut von Massachu-
setts, hat mehrere höchst populäre Bü-
cher über die neueste Forschung bezüg-
lich des menschlichen Hirns geschrie-
ben. In seinem nationalen Bestseller 
How the Mind Works, schreibt er: „Der 
Grund, warum es keine menschenähn-
lichen Roboter gibt, liegt nicht daran, 
dass der bloße Gedanke von einem me-
chanischen Verstand, irregeleitet ist. Es 
ist, dass die technischen Probleme, die 
wir Menschen meistern, während wir 
sehen, gehen, planen und den Tag hin-
ter uns bringen, viel herausfordernder 
sind als eine Mondlandung oder die 
Entschlüsselung der menschlichen 
Erbmasse“. Die Menschen bewegen 
sich durch Wohnräume und weichen 
Möbelstücken aus, ohne auch nur daran 
zu denken. Es geschieht automatisch. 
Unser Hirn gibt uns diese Fähigkeit. Es 
ist jedoch ein außergewöhnliches Meis-
terstück der Mechanik und Computer 
Software, einen Roboter zu bauen, der 
solche Manöver ausführt.

Pinker fährt fort „Keine Datenbank 
könnte all die Fakten aufzeigen, die wir, 
ohne darüber zu reden, kennen, und die 
uns niemand gelehrt hat“. Hirnspezi-
alisten wissen, dass es Trillionen von 
Informationsteilchen gibt, deren wir 
uns unbewusst täglich bedienen, um 
zu leben und zu überleben. Doch nie-
mand erklärte sie uns – wir scheinen 
sie einfach zu kennen. Warum das? 
Es ist menschlich, das zu wissen. Zum 
Beispiel, wenn unsere Katze im Garten 
ist, dann wissen wir, dass sie nicht im 
Haus ist. Wenn wir ins Geschäft gehen 
und 5 Liter Milch kaufen und diese im 
Auto nach Hause transportieren, dann 
können wir einen Helfer bitten, die 
Milch aus dem Auto zu holen. Norma-
lerweise würde unser Helfer keinerlei 
Fragen stellen. Die Milch aus dem Auto 
zu holen würde eine einfache Aufgabe 

sein. Es ist jedoch nicht einfach, einen 
Roboter zu programmieren, von Katzen, 
Gärten und Häusern zu wissen oder 
Milch aus dem Auto zu holen.

Natürlich, wenn unser Hirn durch 
einen Unfall oder Schlaganfall Schaden 
nimmt, dann verlieren wir oftmals diese 
Fähigkeiten, mit denen wir so großzügig 
ausgestattet wurden. In der Tat, einen 
Großteil unseres Wissens über das 
menschliche Hirn haben wir durch das 
Studium solcher Unglücksfälle erhalten. 
Ein Schlaganfall beeinträchtigt oft unse-
re Fähigkeit zu gehen, sehen, hören oder 
sprechen. Eine Hirnverletzung löscht 
auch oft unser Erinnerungsvermögen.

Un e r k l ä rt e s  Pa r a d ox
Um ein besseres Verständnis des 
menschlichen Gehirns zu bekommen 
haben die Forscher auch Tierhirne 
studiert. Aber anstatt mehr über das 
menschliche Hirn herauszufinden, ist 
die Wissenschaft auf einen Sumpf der 
Unsicherheit gestoßen. Neurowissen-
schaftler haben entdeckt, dass es keinen 
wirklich gravierenden Unterschied gibt, 
wenn das menschliche Hirn mit dem 
Tierhirn verglichen wird.

Herr Pinker gesteht diese Tatsache 
ein. „Neurowissenschaftler verweisen 
gerne darauf, dass alle Teile der Groß-
hirnrinde fast gleich aussehen – nicht 
nur die unterschiedlichen Teile des 
menschlichen Hirns, sondern auch die 
Hirne unterschiedlicher Tiere.“ Mit an-
deren Worten, wenn wir den Schädel 
eines Menschen oder Tieres öffnen, 
sehen wir nahezu das gleiche Material. 
Natürlich gibt es einige Unterschiede. 
Das menschliche Hirn ist nur etwas grö-
ßer als das eines Schimpansen. Aber es 
ist kleiner als ein Elefantenhirn. Den-

noch, die Leistung eines menschlichen 
Hirns ist dem eines Schimpansen oder 
Elefanten immens überlegen. Die Leis-
tung des menschlichen Hirns kann ein-
fach nicht in Hinblick auf Größe oder 
mehr Zellen oder verbesserte Form 
erklärt werden. Dies ist das unerklärte 
Rätsel mit dem die Wissenschaft sich 
auseinandersetzt.

Es gibt bestimmte Gehirnfunktio-
nen, die ausschließlich menschlich sind 
– kein Tier kann sie ausführen. Die Spra-
che ist ein erstklassiges Beispiel. Obwohl 
Tiere sich durch Laute und Bewegungen 
verständigen, so können nur Menschen 
sprechen und schreiben. Nur Menschen 
können Wissen anhäufen und es zu-
künftigen Generationen lehren. Tiere 
können keine geistigen Konzepte, wie 
die hochentwickelten mathematischen 
oder physikalischen Systeme, begreifen. 
Tiere können an Kunst, Musik oder Ar-
chitektur keinen Gefallen finden.

Menschen können denken, argu-
mentieren und eine Wahl treffen. Tiere 
können das nur in geringem Ausmaß 
tun, je nach Instinkt oder Training. Zum 
Beispiel, Tiere können nicht entscheiden, 
einen kranken Freund zu besuchen. Aber 
Menschen können nach Belieben dienen, 
teilen oder zusammenarbeiten. In ähnli-
cher Weise können Menschen eifersüch-
tig oder gehässig sein. Tiere haben keine 
solchen Gefühle. Das sind Funktionen, 
die ausschließlich dem Menschen gege-
ben und reine Geisteshaltungen sind.

Bis heute konnte kein Wissenschaft-
ler erklären, warum uns das mensch-
liche Hirn diese geistigen Funktionen 
ermöglicht, die wir ganz offensichtlich 
besitzen. Natürlich wollen Wissen-
schaftler uns davon überzeugen, dass 
sie es wissen – aber die Wahrheit ist, 
sie wissen es einfach nicht.

Pinker erklärt einleitend in seinem 
Buch: „Ich werde zu erklären versuchen, 
was der Verstand ist, woher er kam, 
und wie er uns sehen, denken, fühlen, 
zusammenarbeiten und höhere Ziele, 
wie Kunst, Religion und Philosophie, 
anstreben lässt. Entlang des Weges 
will ich versuchen, Licht auf besonders 
menschliche Eigenarten zu werfen.“ Das 
wichtigste Wort in diesen zwei Sätzen ist 
das Wort, versuchen! Der Autor benutzt 
es zweimal und braucht dafür fast 600 
Seiten. Aber all seine Argumente geben 
keine Erklärung, warum der mensch-
liche Verstand so völlig verschieden 
ist. Er erklärt, wie unterschiedlich der 
menschliche Verstand ist, aber niemals, 

♦ Wissenschaft
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warum! Wir zeigen hier, warum er es 
nicht kann.

Evolu t ion  v e r sus  G o t t
Mit wenigen Ausnahmen ziehen Wis-
senschaftler die Wahrscheinlichkeit 
eines nichtphysischen Bestandteils des 
menschlichen Gehirns nicht einmal in 
Erwägung. Wissenschaftler können den 
menschlichen Verstand nicht erklären, 
weil sie nicht zugeben wollen, dass etwas 
anderes als das physische existiert. Die 
gesamte heutige Gehirnforschung ba-
siert auf dem, was gesehen, beobachtet 
oder experimentell untersucht werden 
kann. Die heutige menschliche Gehirn-
forschung, bekannt als Kognitionswis-
senschaft, hat sich selbst auf evolutionä-
re Biologie und Genetik beschränkt. Der 
Mensch wird herabgesetzt zu Materie 
– und nichts anderes.

Herr Pinker ist einer der Führenden 
der Kognitionswissenschaft. Er gesteht 
seinen Lesern: „Ich möchte sie über-
zeugen, dass unser Verstand nicht von 
irgend einem göttlichen Hauch beseelt 
ist …“ Er sagt auch, dass wir vor dieser 
Zeit der progressiven wissenschaftlichen 
Forschung „Opfer einer Illusion waren, 
nämlich, dass unsere Psychologie von 
irgend einer göttlichen Kraft oder einem 
geheimnisvollen Wesen oder allmäch-
tigem Prinzip abstammt.“ Seine Ant-
wort darauf, warum der menschliche 
Verstand so ist, wie er eben ist, könnte 
Sie verblüffen: „Der Verstand ist ein 
System von Berechnungsorganen, ge-
formt durch die natürliche Auswahl, 
um die Art der Probleme, mit denen 
unsere Vorfahren in ihrem Hamster-
Lebensweg konfrontiert waren, zu lösen, 
insbesondere das Verstehen und Umge-
hen von Objekten, Tieren, Pflanzen und 
anderen Menschen. … Der Verstand ist 
organisiert in Modulen und Sinnesor-
ganen, jedes in einer speziellen Form … 
Die fundamentale Logik der Module ist 
von unserem genetischem Programm 
festgelegt.“ In anderen Worten, der 
Mensch ist rein physischer Natur und 
sein Denken – sogar seine Emotionen, 
wie Liebe, Zorn, Freude und Frustrati-
on – können nur von der Biologie bzw. 
Genetik erklärt werden.

Ist es nicht wahrhaftig unglaublich, 
dass er einerseits erkennen kann, dass 
der menschliche Verstand absolut 
phantastisch, ein Instrument von un-
glaublicher Beschaffenheit ist – doch 
andererseits behauptet, dass ein geist-
loser Prozess der natürlichen Auswahl 

die Entwicklung desselben bewirkte. 
Warum kann ein solch ein brillanter 
Denker nicht zugeben, dass Gott etwas 
mit der Gestaltung des menschlichen 
Verstandes zu tun haben könnte?

Die größten Geister der Wissenschaft 
sind Opfer der Illusion, die als Evolution 
bekannt ist. Die Evolutionstheorie – die 
Erklärung einer Schöpfung ohne einen 
Schöpfer – limitiert die Wissenschaft 
ganz gewaltig. Der Glaube an die Evolu-
tion ist ein Glaube, der den Menschen-
verstand vor der Wahrheit, die nur Gott 
offenbaren kann, blind macht.

Egal wie gründlich die Forschung, 
die Wissenschaft wird den menschli-
chen Verstand nie verstehen, da sie Gott 
als Schöpfer nicht anerkennen will.

Wa s  i s t  de r  M e ns c h ?
Diese quälenden Fragen über den Men-
schen, seinen Verstand und seinen von 
Gott bestimmten Daseinszweck, der 
den Wissenschaftlern, Philosophen und 
selbst den heutigen Religionsführern ein 
Rätsel sind, sind beantwortet worden 
– für jene, die zuhören wollen. Die 
Antworten für die außergewöhnlichs-
ten Fragen über den Menschen sind in 
den Seiten der Bibel offenbart. Es sollte 
Ihnen klar sein, obwohl es merkwürdig 
erscheinen mag, dass nicht einmal un-
sere modernen Religionen die richtigen 
Antworten gegeben haben.

Die Bibel offenbart, was der Mensch 
ist, warum es den Menschen gibt, und 
wohin er gehen wird. Die Bibel offenbart, 
warum der menschliche Verstand dem 
Tierhirn so gewaltig überlegen ist.

In seinem Buch, Das unglaubliche 
Potential des Menschen, erklärt Her-
bert W. Armstrong klar und deutlich, 
was die Bibel über den Menschen lehrt. 

Das Buch ist ein Augenöffner und voll 
in Ordnung. Er erklärt, warum die Wis-
senschaft das Geheimnis des menschli-
chen Verstandes niemals entschlüsseln 
wird. Er sagte: „Leugnet der Mensch im 
Namen der Wissenschaft seinen Schöp-
fer – so verblendet er sich selbst dagegen, 
was er ist, warum er ist, wohin er geht 
und auf welche Weise!“

Vom Anfang der Menschheitsge-
schichte hat sich der Mensch von Gott 
abgesondert und dadurch sich selbst den 
Zugang zu dem Wissen, das uns nur der 
Schöpfer geben kann, versperrt. Es ist 
an der Zeit, dass wir die Bibel näher be-
trachten. Es ist die Gebrauchsanweisung, 
die ein Meisterplaner geschrieben hat.

In den ersten Seiten der Bibel ist offen-
bart, dass der Mensch kein Tier ist. Es gibt 
Tierarten – Vögel, Rinder, Insekten, Rep-
tilien und Fische. Sie alle wurden nach 
ihrer eigenen Art geschaffen. Der Mensch 
jedoch ist unterschiedlich. Die Bibel gibt 
deutlich zu verstehen: „Und Gott sprach, 
lasset uns Menschen machen, ein Bild, 
das uns gleich sei, die da herrschen über 
die Fische im Meer und über die Vögel 
unter dem Himmel und über das Vieh 
und über alle Tiere des Feldes und über 
alles Gewürm, das auf Erden kriecht“ 
(1.Mose 1,26). Der Mensch wurde nach 
der Art Gottes gemacht.

Gott offenbart auch in der Bibel, dass 
der Mensch für eine großartige Seinsbe-
stimmung geschaffen wurde. Um diese 
Seinsbestimmung zu erreichen wurde 
der Mensch aus dem Staub der Erde ge-
macht. Der Mensch besteht ausschließ-
lich aus Materie. Das ist in 1.Mose 2,7 
deutlich erklärt. So wie bei den Tieren 
ist unser Leben ausschließlich von der 
Luft, die wir einatmen und der von der 
Erde entnommenen Nahrung, die wir 
zu uns nehmen, abhängig. Sowohl die 
Bibel als auch die Wissenschaft sind in 
Übereinstimmung mit dieser Tatsache 
über das Leben von Mensch und Tier.

Nirgendwo sagt die Bibel, dass der 
Mensch eine unsterbliche Seele besitzt. 
Herbert Armstrong schrieb: „Genau 
zu beachten hierbei, dass der Mensch, 
gänzlich aus Materie gemacht, in dem 
Augenblick zu einer lebendigen Seele 
wurde, in dem ihm durch den Odem 
sein vergängliches organisches Leben 
eingehaucht wurde. Die Schrift sagt 
nicht ‘unsterbliche’ Seele. Eine ‘un-
sterbliche’ Seele hat der Mensch nicht. 
Er ist eine Seele, von dem Augenblick 
an, da physisches Leben in ihm er-

. Fortsetzung auf Seite 27
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der Mensch ist, warum es 
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wohin er gehen wird.

die Bibel offenbart, warum 
der menschliche verstand 
dem Tierhirn so gewaltig 

überlegen ist.



Menschliche Logik sollte Amerika und 
Britannien zeigen, dass sie den Krieg 
gegen den Terrorismus nicht gewinnen 
können. Aber es gibt auch einen ver-
borgenen Grund, warum wir nicht ge-
winnen können – wenn nicht gewaltige 
Veränderungen gemacht werden.

Warum wir den
Krieg gegen den Terrorismus
 nicht gewinnen 
können

von gerald flurry

bush	äußert	sich	
zu	Fragen	über	

die	irak	kampagne

i M 	 k r i E G

k r i E G 	 G E G E n 	 D E n 	 t E r r o r i S M u S

Die Geschichte lehrt 
uns einige mächtige 
Lektionen – wenn 
wir bereit sind sie zu 
lernen. Zum Beispiel 
lehrt uns die Ge-

schichte, dass wir unseren Krieg gegen 
den Terrorismus nicht gewinnen kön-
nen. Wir können einige wesentliche 
Lektionen über unsere Zukunft aus 
der Vergangenheit lernen.

Die Geschichte ist ein wunderbarer 
Lehrer. Deshalb beginnen wir dort. 
Dann können wir zu einem weit grö-
ßeren Lehrer weitergehen, warum wir 
den Terrorismus nicht besiegen können, 
außer, dass massive Veränderungen ge-
macht werden – wenn es nicht bereits 
zu spät ist!

Die Wurzel des Terrorismus
Die Irakkampagne ist die letzte Runde 
in Amerikas globalem Krieg gegen 
den Terrorismus. Aber wo hat all die-
ser Weltterrorismus begonnen? Der 

Irak ist ein gefährlicher Teil in dieser 
Bilanz, aber er ist nicht der Kopf der 
Terrorschlange.

Wir müssen in der Geschichte zu-
rückgehen, um die Wurzeln des Ter-
rorismus zu verstehen. Es genügt nicht 
die Zweige zu zerstören. Wir müssen 
den Baum des Terrorismus 
mit den Wurzeln ausreißen. 
Es ist der einzige Weg, diesen 
Krieg zu gewinnen.

Als Schah Mohammed 
Reza Pahlavi den Iran regier-
te, war er ein starker Verbün-
deter von Amerika. Aber unsere liberale 
Presse und die Politiker dachten, dass er 
zu undemokratisch war, also haben sie 
mitgeholfen, ihn zu entmachten. Wäh-
rend dieser Entmachtung gab ihm Ame-
rika wenig oder keine Unterstützung. 
Dann, in 1979, stürzte der Ayatollah Ru-
hollah Khomeini den Schah. Khomeini 
machte den Iran zur Nummer eins in 
der Welt als staatlicher Sponsor des 
Terrorismus. Als Khomeini zehn Jahre 

später starb, wurde Hashemi Rafsanjani 
sein Nachfolger, der Irans internatio-
nales Netzwerk des Terrorismus inten-
sivierte. Es war erst dann, dass einige 
Beobachter erkennen konnten, was für 
einen schrecklichen Fehler die Liberalen 
gemacht hatten, als sie den Sturz des 

Schahs unterstützten.
Zurück in 1994, als der 

damalige Staatssekretär 
Warren Christopher den 
Iran „als den bedeutungs-
vollsten staatlichen Sponsor 
des Terrorismus in der Welt“ 

bezeichnete. Wie pathetisch, solch eine 
Aussage zu machen und dann nichts zu 
unternehmen! Welch eine Supermacht 
ist Amerika eigentlich? Amerika war 
schon jahrelang bekannt, wer der „be-
deutungsvollste staatliche Sponsor des 
Terrorismus in der Welt“ ist. Aber es 
fehlt der Wille, sich mit dem Iran aus-
einanderzusetzen – und den Iran für 
seine kriegerischen Terroranschläge 
verantwortlich zu machen!
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In den 1990er Jahren wurde der vom 
Staat geförderte Terrorismus tief im Iran 
verwurzelt und Amerikas Führer taten 
fast nichts, um ihn zu bekämpfen.

Mehr als jede andere Nation (außer 
dem Iran), trägt Amerika die Verant-
wortung für den Sturz des Schahs und 
die Einsetzung des Ayatollah Khomei-
ni. Unsere Schwäche könnte sich als die 
größte außenpolitische Katastrophe des 
Zwanzigsten Jahrhunderts erweisen!

Wie geschah das alles?
Wir müssen verstehen, welchen 

Bezug dies auf die gegenwärtige Situa-
tion im Irak hat. Die Geschichte zeigt, 
wie islamischer Extremismus die Politik 
innerhalb des Landes dramatisch än-
dern kann und es gibt uns einen Hin-
weis, welche Art von Macht der Iran in 
Kürze gewinnen könnte.

Schauen wir auf Ägypten, wo der 
islamische Extremismus – der Terro-
rismus hervorbringt – mit erschrecken-
dem Tempo an Macht gewinnt. Dort 
änderte ein Attentat den Kurs des 
ganzen Nahen Ostens!

Radikale Veränderungen in Ägypten
Einige Jahre vor dem Sturz des Schahs 
vom Iran, war Anwar al-Sadat der 
Anführer der Krieger von Ägypten 
und dem Nahen Osten. Er war zum 
Beispiel die führende Schlüsselfigur 
der arabischen Welt im Yom Kippur 
Krieg gegen die Juden.

Doch dann war die Welt schockiert 
– besonders die arabische Welt. Zu dem 
Zeitpunkt, wo der Schah des Iran die 
Macht verlor, wurde Herr Sadat ein be-
merkenswerter Nahost-Friedensstifter. Er 
erzürnte die arabischen Radikalen, indem 
er vor dem jüdischen Knesset sprach (ihr 
Kongress, bzw. Parlament). Ein Mann 
drehte buchstäblich den Nahen Osten in 
Richtung Frieden mit dem Westen.

Aber Herr Sadat arbeitete gegen den 
Strom des radikalen Islam.

Es ist interessant, dass der ver-
storbene Herbert W. Armstrong zwei 
ägyptischen Präsidenten einen Besuch 
abstattete: Sadat und Hosni Mubarak. 
Er gab beiden Männern eine scharfe 
Warnung, dass wir keinen Frieden 
haben werden, bis dass Allah oder Gott, 
ihn uns geben wird!

In 1981 interviewte Mike Wallace, 
von dem Fernsehprogramm 60 Minutes, 
den Ayatollah Khomeini (der nur zwei 
Jahre vorher an die Macht kam). Er ver-
riet dem Ayatollah, dass Sadat ihn einen 
„Wahnsinnigen“ genannt hatte.

Fast unmittelbar danach, bloß eini-
ge Tage später, wurde Präsident Sadat 
ermordet!

Das ist die Art von Macht, die der 
Führer des radikalen Islams hat! Ame-
rika und die Welt erlaubten dieser bösen 
Macht die Geschichte zu ändern. Jetzt 
wuchert der Terrorismus rund um die 
Welt! Amerika fehlte der Wille, solch 
einen staatlich geförderten Wahnsinn 
aufzuhalten.

Als das Sadat Attentat geschah, sagte 
Herr Armstrong, dass es ein Wen-
depunkt in der Geschichte des Nahen 
Ostens war! Und das war fast eine Un-
tertreibung. Aber praktisch niemand in 
den Medien sah – oder sie wollten es 
nicht sehen – was für ein weltverän-
derndes Ereignis das war!

Das Terrornetz des Iran hatte er-
schreckend gut gearbeitet.

Herr Sadat war im Begriff, 
den Nahen Osten zum Wohle der 
Welt zu ändern. Er bezog Stellung 
gegen viele seiner eigenen Leute und 
die arabische Welt, um mit Israel Frie-
den zu schließen. Er erwies sich als ein 
wirklich großartiger Mann, indem er 
die Interessen der Welt und Ägyptens 
über seine persönliche Sicherheit stell-
te. Wenn die Führer der U.S. und 
Grossbritanniens seinen Mut ge-
zeigt hätten, dann hätten sie sich 
schon damals mit dem Iran befasst. 
Wegen der Schwäche der U.S. begann 
der Nahe Osten zum König des Terrors 
als Führerschaft zu blicken. Es geschah 
alles wegen der amerikanischen, briti-
schen und israelischen Schwäche.

Islamitische Radikale sind im 
Ermorden von Spitzenführern sehr 
wirksam. Sie haben wahrscheinlich 
auch in 1990 den Sprecher des ägypti-
schen Parlaments, Rifaat al-Mahgoud 
(der zweithöchste Beamte des Landes 

zu der Zeit) ermordet. Bewaffnete 
Männer auf Motorrädern durchsiebten 
seine chauffierte Limousine mit einem 
Kugelhagel aus automatischen Geweh-
ren. Radikale standen wahrscheinlich 
hinter dem Mord des Präsidenten von 
Algerien Mohammed Boudiaf in 1992. 
Diese sind nur einige Beispiele davon, 
wie islamischer Extremismus die Politik 
im Nahen Osten beeinflussen kann.

Präsiden Mubarak, ein Gemäßigter, 
könnte genau so ermordet werden, wie 
Anwar el-Sadat. Dies könnte zu einer 
riesigen Veränderung in der ägyptischen 
Politik führen, ähnlich wie es in der Ira-
nischen Revolution in 1979 geschah.

Daniel 11,42 deutet an, dass Ägypten 
mit dem König des Südens, oder Iran 
verbündet sein wird. (Fordern sie unsere 
Gratisbroschüre The King of the South 
an). Diese Prophezeiung zeigt, dass es 
eine radikale Änderung in der ägypti-
schen Politik geben wird! Es geschieht 
in dieser Endzeit vor unseren Augen 
und es geschieht hauptsächlich, weil 
Irans „Vorstoß“ in Richtung Radika-
lismus geht. Aber diese aufdringliche 
Außenpolitik wird zu seinem Unter-
gang führen, in einer Weise, die sich 
die meisten Menschen nicht vorstellen 
können!

Irans globale ambitionen
Ein Kurzbericht des Nachrichtendiens-
tes von Stratfor, datiert vom 22. August 
erklärt, dass damals im Mai, gefolgt 
von dem, was als ein entscheidender, 
alliierter, militärischer Sieg im Irak 
betrachtet wurde, die umliegenden Län-
der, einschließlich Saudi Arabien, Syrien 
und der Iran sahen, die U.S. als die 
„aufsteigende Macht in der Region” an 
und erkannten auf die Notwendigkeit, 
die Forderungen der U.S. einzugehen. 
Aber, da sich die Ereignisse am Boden 
mit der verschlechternden Stabilität 
im Irak seitdem geändert haben, sehen 
diese Nationen die Dinge jetzt anders. 
Die U.S. wird nicht länger als die 
aufsteigende Macht betrachtet – sie 
wird als schwach und hilfsbedürftig 
gesehen. Diese Veränderung wird die 
größte Wirkung auf den Iran haben, 
der die Kontrolle über die Schiiten 
im Irak hat. So wie sie sehen, dass die 

U.S. verzweifeln, werden die Iraner es 
nicht mehr nötig finden, die U.S. zu 
beschwichtigen.

Stratfor bemerkte, wenn die Iraner 
zu glauben beginnen, dass die Situation 
in der Region außer Kontrolle ist, vom 
Standpunkt der U.S., dann wird entweder 
der Preis, die Schiiten unter Kontrolle zu 
halten, astronomisch werden, oder sehr 
wahrscheinlich werden sie entscheiden, 
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nicht auf das, was sie als das 
chancenlose Pferd betrachten, 
zu wetten [ich glaube, dass 
der Iran in diesem Szenario 
aggressiver ist, als er tut].

„Die Situation in der Region erreicht 
nach unserer Ansicht, die Krisenstufe für 
die Vereinigten Staaten. Die Dinge laufen 
für die Bush Administration sehr schief. 
Die Bedrohung durch einen islami-
schen Aufstand vom Mittelmeer 
bis zum persischen Golf ist nicht 
länger ein interessantes theore-
tisches Konzept [Dieser Einfluß und 
diese Kontrolle würden sich sogar über 
das Mittelmeer nach Nordafrika erstre-
cken]. Außer in Jordanien werden sie eine 
Realität werden. Im nächsten Jahr oder so, 
sollte Jordaniens Stabilität und Sicherheit 
unter diesen Umständen nicht vorausge-
setzt werden. Wenn der Iran – oder ein-
heimische irakische Führer – die Schiiten 
auf die Straßen schicken, dann wird der 
ganze Irak im Chaos sein, und ein perfek-
ter Sturm wird sich gebildet haben.

„Unsere Vorstellung der US Strate-
gie war, das, die Grundannahme wäre, 
dass die Vereinigten Staaten die Zeit 
haben, die Guerillas sich verausgaben 
zu lassen, oder, dass sie genug Zeit 
haben, eine effektive Strategie zu ge-
stalten. Wir denken, dass die Grundan-
nahme nicht länger geltend ist. Der 
Zusammenbruch des Waffenstil l-
stands zwischen den Israelis und den 
Palästinensern schafft eine regionale 
Gewalt, die nur durch entscheidende 
Aktionen im Irak in Schach gehalten 
werden kann“ (22. August; durchaus 
meine Betonung). Aber entscheidende 
Aktionen im Irak, ohne sich mit dem 
Iran zu befassen, wird den Terrorismus 
nicht aufhalten.

Die wirkliche Macht hin-
ter den Palästinensern ist der 
Iran. Keine andere Nation 
würde es wagen, solch einen 
Terrorismus in Israel zu fi-

nanzieren und eklatant zu ermutigen. 
Der Iran ist sogar dabei ertappt worden, 
den Palästinensern enorme Mengen von 
Waffen zu liefern.

Vor nur ein paar Jahren kaperten 
die Israelis eine Schiffsladung von 
Waffen, die an die palästinensischen 
Terroristen ging. Die ganze Welt weiß 
praktisch, was der Iran macht und Is-
raels Terroristenproblem verschlechtert 
sich sehr rapide.

Israel verliert seinen Krieg mit den Ter-
roristen, und so werden es auch die U.S. 
und Britannien. Solcher Terrorismus wird 
jede freie Gesellschaft auseinander reißen. 
Israel ist ein klassisches Beispiel.

Der einzige Weg solch einen Krieg zu 
gewinnen ist, sich mit der Hauptquelle des 
Terrorismus zu befassen, oder den Kopf 
der Terroristenschlange abzuschneiden. 
Aber weder die U.S. noch Israel haben 
den Willen, den Iran anzugreifen – ob-
wohl er die Schlüsselrolle von der „Achse 
des Bösen“ im Nahen Osten ist.

Präsident Bush bezeichnete den Iran, 
den Irak und Nordkorea als „die Achse 
des Bösen“. Iraks Regierung ist gestürzt 
worden. Wir können jedoch diesen Krieg 
nicht gewinnen, es sei denn, wir entfer-
nen auch die Führung des Irans. Aber die 
amerikanischen und britischen Führer 
sind überwältigend liberal. Und die 
Presse ist gefährlich pazifistisch. Unse-
ren Völkern fehlt der Wille, diesen Krieg 
gegen den Terrorismus zu gewinnen.

Präsident Bushs Bezeichnung von 
der Achse des Bösen war völlig kor-
rekt. Jedoch wurde er von den libera-

len Politikern und der Presse für diese 
Bemerkung angegriffen. Das illustriert 
schmerzhaft Amerikas gefährlichen 
Mangel an Willenskraft.

Stellen sie sich vor, was im Irak ge-
schehen wird, wenn Herr Bush die Wahl 
in 2004 verliert! Und der Iran ist sich 
der politischen Szene in der U.S. und 
Großbritannien sehr bewusst.

Tony Blairs Regierung könnte leicht 
über den Krieg im Irak gestürzt wer-
den. Nach solch einer Darstellung von 
Britanniens Militär im Irak, sollten die 
Leute Herrn Blair umarmen. Aber die 
Briten und Amerikaner sind zu schwach, 
um einen wirklichen Krieg zu führen. 
Uns fehlt der Wille, um einen blutigen 
langwierigen Krieg zu gewinnen.

Die Früchte und der Beweis der 
vergangenen zwei Jahrzehnte bestäti-
gen überwältigend, wo der König des 
staatsfinanzierten Terrorismus ist! Das 
kann die ganze Welt sehen. Aber die 
Lösung für den Terrorismus liegt darin, 
etwas dagegen zu tun! Wir müssen die 
Quelle konfrontieren. Die terroristische 
Bewegung rührt vom Iran her.

Herr Armstrong hat vor mehr als 
zwei Jahrzehnten gesagt, „Amerika 
hat seinen letzten Krieg gewonnen.“ Er 
sah damals, dass der Stolz in unserer 
militärischen Macht gebrochen war!

Das ganze geographische Gebiet, 
über das Stratfor spricht, ist jetzt schon 
vom Iran stark beeinflußt. Wenn der 
Irak dieser Terroristennation zufällt, 
dann könnte der Iran praktisch dieses 
ganze Gebiet kontrollieren – welches 
das meiste Öl der Welt enthält!

Eine nukleare Macht
Jetzt wird die Situation noch unheim-
licher.

Der	Shah	von	
iran,	19�1	(links);	
Sadats	begräbnis	

(rechts)
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Vor mehr als ein Jahrzehnt schrieb 
die New York Times: „Zweiter hinter 
Saudi Arabien eine Ölweltmacht zu 
werden, erwartet der Iran, dass er 
seine grösste Ambition fördert, 
wichtigste Regionalmacht am per-
sischen Golf zu ssein, ein Ziel, dass 
schon lange von der Aussenpolitik 
gehalten wird“ (7. Nov. 1992).

Der Artikel untersuchte, wie der Iran 
plante, dieses Ziel zu erreichen: „Mehr 
beunruhigend für die anderen Länder 
in der Gegend und für den Westen ist 
die andere Seite des Plans des Irans, 
dieses Ziel zu erreichen: ein riesiges 
Wiederaufrüstungsprogramm, das 
zum größten Teil vom neuen Ölgeld fi-
nanziert wird“.

Der Analytiker für islamische An-
gelegenheiten von Gloucester, England, 
druckte im August 1994 einen Artikel, 
der sagte: „Der Iran verfolgt parallel 
eine Politik, Israel mit unerbittlichen 
Feinden zu umringen. … Die Türkei 
bewegt sich näher dem Iran zu …“ 
Natürlich kontrollieren die Schiiten 
den Iran und sind eine Mehrheit (60 
Prozent) im Irak. Dies könnte der ent-
scheidende Faktor sein, der bewirkt, 
dass der Irak unter die Kontrolle des 
Irans fällt. Zusätzlich, „angefangen 
am Fuß des Roten Meeres, ist der Iran 
bestrebt, seinen Einfluss in Somalia und 
Jemen erheblich zu steigern. …“

„Weiter aufwärts an der Küste des 
Roten Meeres ist der Sudan schon in 
pro-iranischen Händen mit [Omar Has-
san] al-Bashirs Regime nur eine Front 
vor Hassan al-Tourabis Islamiten. Und 
es ist von Basen im Sudan, dass die is-
lamischen Fundamentalisten anfangen 
die Stabilität vom neu unabhängigen 
Eritrea zu unterminieren, die, es sollte 
bemerkt werden, jetzt alles was ehemals 
Äthiopiens Küste des Roten Meeres war, 
kontrollieren.“

„Es ist auch von den Basen im Sudan, 
dass der Iran so viel getan hat, um die 
Stabilität des wichtigsten arabischen 
Verbündeten des Westens: Ägypten zu 
unterminieren …“ (ibid).

Heute hat der Iran einen erschre-
ckenden Einf luss und dieKontrolle 
in Nordafrika, sowie in Afghanistan. 
Viele gemäßigte arabische Nationen 
fürchten den Iran, und haben Angst 
ihn zu verletzen.

Wir haben die Aufmerksamkeit un-
serer Leser oft auf einen Artikel auf der 
Titelseite in der Europäischen Zeitung 
vom 7. Mai 1992 gelenkt, „Iran hat die 

H-Bombe“, welcher angab: „Der Iran hat 
wenigstens zwei nukleare Sprengköpfe 
aus einer Ladung aus der neu unabhän-
gigen Republik Kasachstan, ein Teil der 
ehemaligen Sowjetunion, erhalten, die 
offiziell als vermisst aufgeführt wurde“. 
In Anbetracht der aggressiven Außen-
politik Irans hat dieser Bericht sicherlich 
einen Hauch von Wahrheit. Wir können 
es uns nicht erlauben, von wunschvollem 
Denken geleitet zu werden. Und noch 
dazu hat der Iran seit vielen Jahren ein 
eigenes Kernprogramm gehabt. In die-
sem Jahr hat es undichte Informations-
stellen gegeben, die zeigen, dass während 
der Iran öffentlich angibt, dass sein Pro-
gramm für reinen Energiegebrauch ist, 
sollen eigentlich die anderen Nationen 
wissen, dass er eine nukleare Bedrohung 
sein könnte.

Hier ist, was der Islamic Affairs 
Analyst am 13. Mai 1992 sagte: „Das 
wichtigste strategische Ziel des Irans 
ist, den Persischen Golf und seine Um-
gebung zu dominieren. Ein wichtiger 
Schritt, um dieses Ziel zu erreichen, 
ist die unumstrittene Führung des 
radikalen islamischen Lagers zu 
gewinnen.“ Viele der guten Berichte 
des Nachrichtendienstes über den Iran 
haben sich als wahr erwiesen. Können 
wir jetzt sehen, wie mächtig der Iran 
militärisch wird?

Soweit zurück wie 1994, gab der U.S 
News & World Report einige alarmie-
rende Fakten heraus, bezüglich, wie weit 
verbreitet Irans Einfluss bereits ist: „Die 
Regierung von Präsident Hashemi Raf-
sanjani finanziert weiterhin islamische 
militante Gruppen im Libanon, in der 
Westbank und in Gaza; Vom Iran unter-
stützte Terroristen operieren in Europa, 
Lateinamerika und Afrika, sagen die 
Agenten der Nachrichtendienste“ (14. 
Nov 1994).

Und die „Supermacht” U.S. erlaubt 
dem Iran, die Finanzierung des gewalt-
samen Terrorismus fortzusetzen.

Der Vorstoß
Der Washington Bericht für Nahostan-
gelegenheiten, schrieb Folgendes kurz 
nach dem Golf Krieg: „Die Irak-Ku-
wait Auseinandersetzung explodierte 
in einem Krieg, der fast eine Million 
Truppen einsetzte, die nicht Iraner 
waren. Anscheinend kalkulieren die 
Iraner genau, wie weit sie ihre Nachbarn 
drängen können …” (Juni 1993).

Die Voraussetzung wird für eine 
Gruppe von islamischen Nationen ge-

schaffen, die vom Iran als prophezeiten 
König des Südens geführt wird, der den 
König des Nordens, die Europäische 
Union, bedrängen wird. „Und in der 
Endzeit wird der König des Südens 
feindlich mit ihm zusammen stoßen; 
dann wird der König des Nordens mit 
Wagen, Reitern und vielen Schiffen 
gegen ihn vorstürmen und in die Län-
der des Südens eindringen, sie über-
schwemmen und überfluten“ (Daniel 
11, 40 – Bruns Übersetzung). Lassen 
sie uns nicht vergessen, dass dies eine 
Prophezeiung der Endzeit ist.

Der Iran hat eine Außenpolitik mit 
viel „Druck“. Und seit dem Ende seines 
Krieges mit dem Irak in 1988, hat der 
Iran ein massives Arsenal von Waffen 
angesammelt, um seine aggressive 
Außenpolitik zu unterstützen und das 
Arsenal schließt chemische und biolo-
gische Waffen ein.

Der König des Südens oder der Iran 
wird „gegen ihn stoßen“ – das ist der 
König des Nordens (die Europäische 
Union). Das Gesenius Hebrew-Chaldee 
Lexicon sagt, dass Wort Stoß bedeutet 
„zu schlagen – es wird verwendet für 
Tiere mit Hörnern“, oder „mit dem 
Horn zu stoßen“. Es ist „bildlich verwen-
det für einen Sieger, der die Nationen 
vor ihm niederschmettert“. 

Es bedeutet auch Krieg zu führen. 
Stoßen ist ein gewalttätiges Wort! Die-
ser Stoß, ohne Zweifel, dreht sich um 
Jerusalem und dem biblischen Judäa 
(heute Israel genannt) – genau so wie 
es die Zusammenstöße in der Zeit der 
Kreuzzüge waren. Diese Stadt ist die 
drittheiligste Stadt in der islamischen 
Welt. Papst Johannes Paul II hat öffent-
lich darüber gesprochen, möglicherweise 
das Hauptquartier der Römisch Katho-
lischen Kirche dorthin zu verlegen.

Diese zwei großen und mächtigen 
Religionen beanspruchen enthusiastisch 
Jerusalem. Die meisten Leute glauben, 
dass der israelische Friedensprozess und 
die anderen ähnlichen Verhandlungen 
zum Frieden führen. In Wirklichkeit 
führen sie zum Krieg.

Die eklatant kühne und aggressive 
Außenpolitik des Irans muss zum Krieg 
führen. Er wird entweder erobern oder 
erobert werden. Die Bibelprophezeiung 
macht es klar, dass der Iran erobert wird 
– aber nicht von Amerika und Britan-
nien. Diese zwei Länder werden in den 
katastrophalen Ruin fallen, bevor diese 
Prophezeiung überhaupt erfüllt wird, 
wenn sie nicht aufwachen!

k r i E G 	 G E G E n 	 D E n 	 t E r r o r i S M u S
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k r i E G 	 G E G E n 	 D E n 	 t E r r o r i S M u S
Eine neue Supermacht erhebt sich 

in der Europäischen Union. Die Bibel 
bezeichnet dieses Konglomerat als den 
König des Nordens. Es benötigt einen 
König um einen anderen König zu 
stürzen.

Die Zeit, als Grossbritannien 
und Amerika Supermächte bzw. 
Könige waren, ist Geschichte! Und 
wir müssen verstehen warum.

Können wir sehen, wie diese neue 
Supermacht in der Europäischen 
Union auf der Weltszene zunimmt? Ja, 
das können wir. Sie können einen guten 
Einblick davon bekommen, indem sie 
Deutschland und Frankreich beobach-
ten. Britannien und Amerika besiegten 
Deutschland in zwei Weltkriegen. Dann 
führten sie die Deutschen zum Wieder-
aufbau ihrer mächtigen Nation – be-
sonders nach dem zweiten Weltkrieg. 
Britannien und Amerika retteten 
Frankreich in beiden Weltkriegen.

Beide, Frankreich und Deutschland, 
haben jeden Grund enge Freunde von 
Amerika und Britannien zu sein. Aber 
das Gegenteil ist wahr! Schlagzeilen 
in den Medien zeigen uns das täglich. 
Glauben Sie es oder nicht, Gott errichtet 
diese europäische Macht, um Amerika 
und Britannien zu bestrafen, wenn sie 
nicht bereuen. (Bestellen Sie unsere 
kostenlose Broschüre Germany and 
the Holy Roman Empire).

lektionen der Geschichte verlernt
Nahost Friedensverträge dominieren 
die Nachrichten – wie es alle Arten von 
Friedensverträgen taten, kurz bevor der 
zweite Weltkrieg begann! Es ist nur ein 
weiteres bedeutendes Zeichen, dass der 
Krieg im Nahen Osten im Begriff 
ist, zu explodieren! Und es wird zum 
Dritten Weltkrieg führen.

Gebannt von Friedensverträgen, 
war die westliche Welt davon abgehal-
ten, den massiven Komplott des Irans, 
den Nahen Osten zu kontrollieren, 
vollständig zu sehen und zu erkennen. 
Das wird nie durch einen Friedensver-
trag aufgehalten! Nur eine überlegene 
Macht könnte jemals diese extrem 
islamische Bewegung aufhalten! Das 
wertvollste Juwel im Plan des Irans ist, 
Jerusalem zu erobern. Dies würde 
dann die islamische Welt hinter dem 
Iran galvanisieren! Sie werden weit in 
ihrer Ambition gehen, aber niemals 
Jerusalem vollständig erobern.

Wie könnte ich das möglicherweise 
wissen? Wenn der Iran oder der radi-

kale Islam Jerusalem erobern sollte, 
dann würden wir sehr ignorant ausse-
hen. Aber ihre Bibel sagt, es wird nicht 
geschehen. Jedoch sagt die Bibel auch, 
eine andere spezifische Macht wird 
Jerusalem erobern.

Solche Aussagen sollten sie ver-
anlassen, zu prüfen, warum wir 
diese prophetischen Aussagen ma-
chen können und sehen, wie sie in 
Erfüllung gehen – genau wie wir es 
sagten. Sie müssen prüfen, was wir  
sagen – solange es noch Zeit ist!

Präsident Bush und Premierminister 
Blair haben mutig Irans Einfluss durch 
den Sturz der Regierungen in Afgha-
nistan und Irak begrenzt. Jedoch, dies 
sind andauernde Terroristenkriege. Wir 
werden weiterhin diese Kriege verlieren, 
wenn sich unsere Nationen nicht hin-
ter unsere Führer stellen. Und das wird 
ganz sicherlich nicht geschehen.

Herr Blair und Herr Bush hatten die 
Vision zu erkennen, dass ohne unsere 
Macht zu gebrauchen, unsere Nationen 
den Krieg gegen den Terrorismus nicht 
gewinnen können!

Die meisten unserer Politiker, die 
Presse und unsere Universitäten ver-
stehen den Terrorismus nicht – noch 
verstehen sie die Geschichte! Winston 
Churchill sagte: „Die Geschichte der 
Menschheit ist Krieg“. Falsch infor-
mierte Leute glauben lieber, dass dies 
nicht wahr ist.

Supermächte können in dieser bösen, 
kriegerischen Welt nicht überleben, 
ohne den Willen, lange, harte Kriege 
zu führen. Dies ist die wirkliche Welt, in 
der wir leben; Phantasien werden diese 
Realität nicht ändern.

In den 1930er Jahren warnte Wins-
ton Churchill Britannien und Amerika 
vor Hitler. Die Politiker, Medien und 
Bildungsinstitute waren überwältigend 
pazifistisch und gegen ihn. (Bestellen Sie 
unsere kostenlose Broschüre Winston S. 
Churchill: The Watchman). In der Tat, er 
stand allein unter den Führern der Welt! 
Und es kostete uns beinahe den Sieg im 
zweiten Weltkrieg! Wir haben praktisch 
nichts von Churchills Warnung gelernt. 
In der Tat sind die Pazifisten heute viel 
stärker geworden.

Entweder wachen wir auf, oder wir 
verlieren den dritten Weltkrieg! Jede 
Nation, oder ein Block von Nationen, 
welche die Nummer eins Supermacht 
stürzt, wird die Nummer eins Su-
permacht! Dies ist die Lektion der 
menschlichen Natur und die Lektion 

aus unseren Geschichtsbüchern. Eine 
Supermacht kann nicht davonlaufen 
und sich verstecken.

Unsere Führer versäumen, die 
Geschichte zu verstehen, weil sie sich 
weigern, zu verstehen, dass die böse 
menschliche Natur innerhalb jeder 
Person auf Erden ist – einschließlich 
ihrer und meiner Person! (Jer. 17:
9). Zum Beispiel, unsere Weigerung, 
unsere militärische Macht zu gebrau-
chen, ist nicht Rechtschaffenheit, wie 
wir gerne glauben, sondern verach-
tenswerte Schwäche, die von unseren 
Sünden resultiert. Uns fehlt einfach 
der Glaube, Charakter und Mut, um 
gegen den Iran zu kämpfen, die heutige 
Nummer eins Terroristennation. Wenn 
wir unsere Wege nicht ändern, werden 
wir uns als zu schwach erweisen, um 
zu überleben!

Beim König des Südens, geht es um 
staatlich finanzierten Terrorismus. 
Dadurch wurde der Iran König! Daniel 
11, 40-43 ist eine Endzeit-Prophezeiung. 
Es geht um eine Nation, die immer auf-
dringlich in ihrer Außenpolitik ist, sie 
drängt, bis sie einen Krieg beginnt. Solch 
eine Macht zu haben bedeutet, dass es 
ein großes, ölproduzierendes Land sein 
muss. Dieser König ist nahe an Jerusa-
lem, Ägypten, Äthiopien und Libyen.

Wer anders könnte es in dieser End-
zeit sein, als der Iran?

Der Iran ist extrem radikal und 
der König über den radikalen Islam. 
Wo führt dieses alles hin? Zum Krieg! 
Genau, wie es in der Vergangenheit 
geschah. Es führt zum erschreckenden 
Krieg mit Waffen der Massenver-
nichtung. Es kann nirgendwo anders 
hinführen.

Ein Grundverständnis der menschli-
chen Natur und Geschichte sollten uns 
das sagen. Alles wunschvolles Denken 
in der Welt, wird dieses Unheil nicht 
aufhalten – genau wie die pazifistischen 
Träumer der 1930er, Adolf Hitler nicht 
aufgehalten haben!

Die Geschichte donnert, damit 
wir aufwachen.

Der große russische Schriftsteller 
Fjodor Dostojewskij, fürchtete den 
russischen Radikalismus und was er 
seinem Lande antun würde. Nur Tage 
nachdem er starb, wurde der Zar von 
Radikalen gestürzt und getötet. Wo 
führte ihre radikale Bewegung hin? 
Zu Josef Stalin und die Verbreitung 
des gewalttätigen Kommunismus, fast 
über die ganze Welt.
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nationen	müssen	verantwortlich	und	haftbar	gemacht	
werden	für	die	Finanzierung	des	terrorismus.	Wie	kann	es	
irgendeine	nation	wagen,	den	terrorismus	gegen	eine	andere	
nation	zu	finanzieren	oder	zu	unterstützen!

Also, wo führt das iranische radika-
le Denken den Iran hin? Zum staats-
finanzierten Terrorismus – der einen 
nuklearen dritten Weltkrieg auslösen 
wird! Zu diesem Zeitpunkt haben wir 
ausreichende Macht, aber nicht den 
Willen, um ihn aufzuhalten.

Wir fürchten uns, dem Ursprung 
des staatsfinanzierten Terrorismus im 
Nahen Osten, die Stirn zu bieten. Wir 
können niemals den Krieg gegen den 
Terrorismus gewinnen, bis wir diese 
Realität begreifen und mit ihr fertig 
werden. Wir können keinen Sieg aus-
handeln. Nur überlegene Macht und der 
Wille sie zu gebrauchen, kann gewin-
nen. Das ist der einzige Weg, staatsfi-
nanzierten Terrorismus zu stoppen.

„Wenn ihr mir aber auch dann noch 
nicht gehorcht, so will ich euch noch 
weiter strafen, siebenfältig, um eurer 
Sünden willen, daß ich euren Stolz 
und eure Halsstarrigkeit breche, und 
will euren Himmel wie Eisen und eure 
Erde wie Erz machen“ (3. Moses 26, 18-
19). Der Prophet Daniel berichtet, dass 
dies eine Endzeitprophezeiung ist (Da-
niel 12, 9; 9, 12-14). Das kleine Israel hat 
mehr militärische Macht als der Iran, 
aber fürchtet sich, sie zu gebrauchen. 
Das gleiche ist der Fall mit Britannien. 
Und gewiss ist dies für Amerika wahr. 
Aber unsere Nationen fürchten ihre 
Macht zu gebrauchen – wegen unseren 
Sünden. Der „Stolz“ in unserer „Macht“ 
wurde gebrochen! Uns fehlt einfach der 

Wille, unseren Krieg gegen den Terro-
rismus aufrecht zu halten.

Wir bekämpfen den Terroristenkrieg 
in der Art, wie die vom Staat finanzier-
ten Terroristen es wollen – was bedeu-
tet, dass wir nie gewinnen können. Sie 
verstehen, dass sie den Krieg mit der 
Art, wie sie kämpfen, gewinnen wer-
den. Darum führen sie diesen Krieg des 
Terrors! Terroristische Kriegführung 
würde ein Misserfolg sein, wenn wir 
den Willen hätten unsere Macht gegen 
den vom Staat finanzierten Terrorismus 
zu gebrauchen.

Nationen müssen verantwortlich 
und haftbar gemacht werden für die 
Finanzierung des Terrorismus. Wie 

kann es irgendeine Nation wagen, 
den Terrorismus gegen eine ande-
re Nation zu finanzieren oder zu 
unterstützen!

Die meisten Berichte des Nach-
richtendienstes enthüllen, dass Saudi-
Arabien den Terrorismus in Israel 
stark finanziert (und sogar gegen die 
U.S.). Warum? Weil die Saudis die 
Terroristen mehr fürchten, als 
die amerikanische „Supermacht“! 
Eine wirkliche Supermacht würde einen 
solchen Verrat einfach nicht erlauben.

Es ist ein Kriegsakt, Terroris-
ten zu finanzieren! Die Sponsoren 
des Terrorismus sind schuldiger, als die 
Terroristen. Sie machen alles möglich.

Wenn Amerika und Britannien die 
Nationen, die Terroristen unterstützen, 
verantwortlich machen würden, würden 
wir den Terroristensumpf trocken legen. 
Ihnen sollte eine deutliche Warnung 
gegeben werden, aufzuhören. Wenn 
sie es nicht tun, dann sollten stren-
ge Maßnahmen getroffen werden. 
Wenn die iranische Führung ausge-
merzt wäre, würde sich der Kurs der 
Nahost-Geschichte radikal zum Besse-
ren verändern, weil der Iran der König 
ist. Traurig, die Bibelprophezeiung ent-
hüllt, dass dies nicht geschehen wird.

Unser endgültiger Erfolg wird 
von unserer Beziehung zu Gott be-
stimmt werden. Wenn Gott für uns ist, 
können wir nicht verlieren. Aber wenn 
Gott gegen uns ist, können wir nicht 

gewinnen. Und die Bibelprophezeiung 
berichtet, dass Gott gegen uns ist und 
uns verflucht. Wir sollten bereuen und 
eine wahre Supermacht werden!

Nach dem Sturz von Saddam Hus-
sein haben Amerika und Britannien 
eine wunderbare Gelegenheit den Iran 
unter Druck zu setzen. Wir haben ein 
riesiges Land von dem wir operieren 
können, und es grenzt an den Iran. 
Er hätte keine Chance gegen unsere 
massive Macht. Dann hätten wir einen 
gewichtigen Einfluss über einen großen 
Teil des Weltöls.

Syrien würde schnell zusammen-
brechen, wenn der Iran geschlagen 
oder gezwungen würde, mit dem Un-

terstützen des Terrorismus aufzuhören. 
So würden es auch andere islamische 
Nationen machen.

Stattdessen sehen Syrien und der 
Iran, wie geteilt wir zuhause sind. Die 
Blair und Bush Regierungen sind nahe 
dem Zusammenbruch – weil sie einfach 
nicht den Willen hatten unsere Macht 
zu gebrauchen! Die Terroristennationen 
sehen unsere schändliche Teilung und 
werden ermutigt, den Terrorismus noch 
mehr zu unterstützen!

Der Stolz in unserer Macht ist gebro-
chen worden!

Wir müssen die Mächte, die den Terro-
rismus nähren, stoppen. Wenn wir schei-
tern, sieht unsere Zukunft äußerst schwarz 
aus. Andererseits könnte das Ergebnis das 
Gegenteil sein. Wir könnten der Terror 
für jede Nation sein, die es wagen würde 
gegen uns und unsere Verbündeten den 
Terrorismus zu finanzieren. Aber diese 
Tage sind vergangen, wie der Wind!

Also machen sie sich auf eine er-
schreckende Zukunft gefasst, es sei 
denn, dass unsere Leute aufwachen.

Alles was wir tun müssen, ist ein 
Blick auf Israel zu werfen, um das Er-
gebnis unseres Krieges im Irak zu sehen. 
Kann Israel seinen Krieg gegen den Ter-
rorismus gewinnen? Es handelt immer 
noch entscheidend und mit Macht. Aber 
der Terrorismus wird immer schlimmer. 
Der Iran und andere Nationen bewaff-
nen weiterhin den endlosen Strom der 
Terroristen. Der einzige Weg, es zu 
wenden, ist den Iran zu stoppen.

Präsident Bush sagte, Terroristenan-
schläge kommen nicht wegen unserer 
Stärke, sondern weil wir als schwach 
angesehen werden. Aber es ist mehr als 
eine Wahrnehmung. Wir sind schwach. 
Wir müssen der Tatsache ins Gesicht 
sehen, wenn wir dieses Problem jemals 
korrigieren wollen.

Der Iran und die Terroristen nagen 
an unserer Schwäche. Den vom Staat 
finanzierten Terrorismus gibt es 
aufgrund unserer Schwäche!

Aber selbst wenn wir unsere bösen 
Wege nicht ändern, führt dies alles di-
rekt zur Wiederkehr von Jesus Christus. 
Das ist die bestmöglichste Nachricht, 
die diese Welt jemals hören könnte! 
Diese böse Welt des Terrorismus und 
der Kriege ist im Begriff, für immer 
zu enden. Sie wird bald durch eine mit 
Wohlstand und Frieden erfüllte Welt 
ersetzt werden. Dann wird die ganze 
Welt verstehen und ihr unglaubliches 
menschliches Potential erfüllen.  ❖
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t i t E l G E S C H i C H t E

Herr Generalstaatsanwalt 
von Kalifornien:

die Kampflinien sind gezogen! ihre dienststelle hat einen 
Prozess – Staat gegen Kirche – eröffnet, um die Kraft und Macht, ja 
sogar die existenz der verfassung der vereinigten Staaten zu testen.

dern nach dem Willen des ewigen Gottes, 
wie es in Seinem Wort offenbart ist!

Ihre Zuständigkeit erstreckt sich bloß 
bis zu den Grenzen des Staates Kaliforni-
en. Der Kompetenzbereich von Gottes 
regierung begrenzt sich auf die freiwilli-
ge Zustimmung der getauften Mitglieder 
rund um die Welt.

Innerhalb des Kompetenzbereichs der 
politischen Regierung der Menschen, ab-
gesehen von einem Angriff, Gottes Kirche 
zu übernehmen, zu besitzen und zu leiten, 
unterwerfen sich unsere Mitglieder in allen 
Angelegenheiten, gemäß dem politischen 
Willen, bereitwillig jeder menschlichen 
Regierung, der sie unterstehen. Wir sind 
respektable gottesfürchtige, gesetzestreue 
Staatsbürger, in welchem Land wir auch leben 
mögen. Wir praktizieren das Gesetz der aus-
strömenden Liebe gegenüber dem Nächsten, 
die der Liebe für sich selbst gleichkommt. 
Aber unser Gott ist ein eifernder Gott (2. Mo. 
20,5), der nicht tolerieren wird, dass sich ein 
anderer Seiner Herrschaft bemächtigt. Und 
in diesem Fall wird Er für uns kämpfen!

Herr Generalstaatsanwalt, wir sind nicht 
politisch motiviert und werden es auch 
nicht sein. Aber wenn ihre Dienststelle 
annahm, dass sie diesen kolossalen Test-
fall begann, um den ersten Zusatzantrag 
der Verfassung der Vereinigten Staaten zu 
prüfen, dann haben sie Gottes Kirche grob 
fahrlässig unterschätzt! Wenn ihre Dienst-
stelle annahm, dass sie eine sehr kleine, 
schwache, obwohl ordentlich etablierte 
Kirche, angreifen würde, die als der erste 
Dominostein einer Dominotheorie dienen 
sollte – dass wir uns einfach beugen und 
„nachgeben“ würden – dann können sie nur 
sehr wenig von uns gewusst haben.

Die mit uns sind, sind viel mächtiger als 
jede Macht, die versucht, uns zu vernichten! 
Die Kirche Gottes ist mit einer Kraft er-
füllt, die mächtig unterschätzt wird! Gott 
wird uns zum Sieg verhelfen!

Herbert W. Armstrong
Generalpastor
Weltweite Kirche Gottes

unbekannt ist. Sie ist heute nur noch an 
einem Ort in der Welt in kraft – in der 
Kirche Gottes!

Der erste geschaffene Mensch, Adam, ver-
warf diese Regierung VON Gott und DURCH 
Gott FÜR das Volk. Unser erster Vorfahr 
wählte eine Regierung VOM Volk DURCH 
das Volk. Bedauerlicherweise hat sich eine 
selbst-motivierte politische Herrschaft ent-
wickelt – die manchmal schlecht ist.

Die Herrschaftsordnung Gottes 
ist eine Regierung von oben nach unten 
– von Gott, durch Christus, als lebendiges 
Oberhaupt Seiner Kirche, und, durch 
die menschliche Ebene, den von Christus 
erwählten Apostel, danach in administrati-
ven Ämtern, Evangelisten, Pastoren, Älteste 
und Lehrer (Eph. 4, 11-12; 1. Kor. 12, 28). 
In der neutestamentarischen Kirche haben 
niemals Propheten in administrativer Ka-
pazität gedient.

Und als Sein auserwählter Apostel sage 
ich ihnen in der Autorität von Jesus Christus, 
dass der politische Staat die Angelegen-
heiten der Weltweiten Kirche Gottes nicht 
übernehmen, leiten oder verwalten kann 
oder wird. In dieser Autorität, die die ihre, 
Herr Generalstaatsanwalt, bei weitem über-
trifft, wird diese Kirche weiterhin arbeiten, 
nicht nach dem Willen von Politikern, son-

Dies, Herr Generalstaatsanwalt, 
ist ein Kampf, den sie nicht gewinnen 

können! Ob sie es verstehen oder nicht, 
sie haben sich vorgenommen gegen den 
lebendigen Gott zu kämpfen! Sie haben 
sich auf einen verfassungswidrigen Kampf 
eingelassen, um Gottes heilige Kirche zu 
übernehmen, zu besitzen und zu verwal-
ten (oder zu zerstören) – um sie nach dem 
Willen von Politikern anstatt nach dem 
Willen Gottes zu leiten. Gottes Kirche 
gehört GOTT – und wenn sie diese atta-
ckieren, dann attackieren sie Gott!

Der Riese Goliat forderte einst das Volk 
Gottes heraus. David, damals ein Jüngling, 
der schon bald König werden sollte, sagte: 
„Wer ist dieser Philister, der den lebendigen 
Gott verhöhnt?“ Der Riese verlor diesen 
Kampf – und sein Leben!

Unsere Vorväter kamen nach Amerika, 
um religiöser Verfolgung durch menschliche 
Regierungen zu entgehen. Sie schufen eine 
Verfassung, deren erster Zusatz die religiöse 
Freiheit garantiert und weshalb sie flohen, 
kämpften und starben, um dies für uns zu 
bewahren!

Diese Verfassung soll unverletzt bleiben! 
Aber selbst wenn wir, so wie diese, in andere 
Länder ausweichen müssten, um dort einen 
Standort für die Verbreitung von Gottes 
Wahrheit zu errichten, so würden wir 
uns ihrer Gerichtsbarkeit entziehen. Es 
gibt nichts, wodurch sie uns aufhalten 
könnten! 

Diese Nation wird nun gewahr, dass 
ihr brutaler Zivilprozess eigentlich der 
erste WIRKLICHE TEST für die Freiheit 
der KIRCHE gegen politische Übergriffe 
des STAATES ist! Es ist ein Kampf um die 
Entscheidung, ob die Politiker des STAATES 
alle KIRCHEN nach dem politischen, an-
statt nach dem göttlichen Willen über-
nehmen, besitzen und verwalten können!

Es ist ein politischer Angriff, um ein für 
allemal festzustellen, dass die Kirche des 
lebendigen Gottes durch Ihn regiert wer-
den mag, wie Er es durch Seinen auserwähl-
ten Apostel, nach Seinem, in der Heiligen 
Schrift offenbarten Wort, lenkt!

Die Herrschaftsordnung Gottes 
war einstmals wirksam über die Erde 
– eine Tatsache, die in der heutigen Welt 

Herbert W. armstrong
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Hier ist eine Geschichte, derglei-
chen Sie noch nie gelesen haben. 

Der Staat Kalifornien startete durch ihre 
Dienststelle einen massiven Angriff gegen 
die Weltweite Kirche Gottes, ihre Toch-
terunternehmen, mich selbst und Herrn 
Stanley R. Rader.

Achtspaltige Zeitungs-Schlagzeilen, 
TV- und Radiosendungen brüllten die fal-
sche Behauptung, dass ich gemeinsam mit 
Stanley Rader, jedes Jahr viele Millionen 
von Dollar von Kirchenkonten auf unsere 
Privatkonten abgezweigt hätte, über die 
ganze Nation hinaus. 

Jetzt, nach über eineinhalb Jahren, ist 
kein Beweis irgendeines Verbrechens ge-
funden worden, doch unsere guten Namen 
haben sie nicht wieder hergestellt!

Es ist Zeit, dass die Leute die WAHR-
HEIT erfahren!

Bin ich diese 53 Jahre deshalb im Werk 
des lebendigen GOTTES gewesen, um zu 
BEKOMMEN, was ich herausholen könnte? 
Wenn jemand ein religiöses Werk um des 
Profits willen begonnen hat, der hat seine 
Lektion auf die harte Art und Weise gelernt!

Es ist Zeit, dass die Öffentlichkeit die 
wahren Fakten kennen lernt! WARUM 
und für welchen Zweck habe ich die Welt 
des Mammons für die Welt der Mühsal 
und Verfolgung aufgegeben? Was habe ich 
dafür BEKOMMEN? Wie viel besitze ich 
jetzt? Wie viel besitzt Stanley Rader jetzt? 
Ich werde nun mein Leben vor der Öffent-
lichkeit bloßlegen.

Ich war als junger Mann in der Wer-
bebranche außergewöhnlich erfolgreich. 
Bevor ich 30 war verdiente ich in meinem 
eigenen Büro, in Chicagos downtown Loop, 
zum Dollarwert von 1980, über 175.000 
Dollar pro Jahr.

Dann, im Alter von 34 Jahren, öffnete der 
lebendige Gott meine Augen voll Erstaunen 
für Seine WAHRHEIT! Ich stellte die Exis-
tenz Gottes in Frage – aber jetzt wurde sie mir 
bewiesen. Ich fand den BEWEIS für die In-
spiration und Autorität der Heiligen Schrift 
als das Wort GOTTES an den Menschen. Ich 
war unsagbar schockiert über die Tatsache, 
dass die orthodoxe religiöse Erziehung mei-
ner Kindheit und Jugend in direktem Wider-
spruch zu Gottes WAHRHEIT stand, wie sie 
in Seinem Wort offenbart ist!

In dieser autoritären Offenbarung be-
gann ich zu begreifen, dass es, ohne die 
übliche akademische und theologische 
Terminologie, nur ZWEI WEGE des Lebens 
gab! Einer, in einfachen Worten gesagt, ist 
der Weg des „NEHMENS“ – der Weg der 
Ichbezogenheit, der Weg des „ich mache es 
für das, was ich BEKOMME“ – der Eitelkeit, 

des Begehrens, des Neides, der Eifersucht, 
des Wettstreits, des Unfriedens, der Gewalt 
und Rebellion.

Der andere Weg – GOTTES Weg des Le-
bens – ist „GEBEN“ – ausströmende LIEBE 
und Besorgnis für das Gute und Wohlerge-
hen anderer – der Weg der LIEBE zu GOTT 
und LIEBE zum Nächsten, die der Liebe zu 
sich selbst gleich kommt.

Jedes Übel auf der Welt wurde durch 
diesen Weg des „NEHMENS“ verursacht 
– in Übertretung von Gottes Gesetz!

Gott legte dieses Verlangen in mein 
Herz, diese erstaunliche grundlegende 
WAHRHEIT an so viele, wie ich erreichen 
konnte, weiter zu „GEBEN“. Während 
meiner Bekehrung im Frühling 1927 habe 
ich nicht nur „BEKOMMEN“ – das heißt, 
Jesus Christus „empfangen“. Er leitete 
mich, viel mehr zu tun – dieses sündenvolle 
Selbst Ihm zu „GEBEN“, der es erkauft und 
dafür bezahlt hat mit Seinem vergossenen 
Blut des Lebens! – dass ich in Seiner Kraft 
Seine kostbare WAHRHEIT und Sein Ver-
ständnis „GEBEN“ konnte – dass ich Seine 
Wahrheit und Sein Heil mit so vielen, wie 
Er möglich machte, TEILEN konnte!

Ich gab das Geschäftsleben und die 
materiellen Erfolge auf. Ich studierte Sein 
Wort sehr eifrig, wie Er, der große GEBER, 
es mir zu verstehen gab! Einige Jahre später, 
im Januar 1934, begann ich im GLAUBEN, 
seine kostbare Wahrheit über den Rundfunk 
weiter zu GEBEN. Ich musste buchstäblich 
in Armut beginnen – ohne alle weltlichen 
Güter – aber reich an GLAUBEN! Ich hatte 
bloß ein Paar Schuhe. Sie waren zuverlässig 
– mit löchrigen Sohlen. Ich hatte für jeden 
Tag der Woche einen Anzug – es war der 
fadenscheinige, den ich trug! Ich hatte kein 
Auto, besaß kein Heim, musste aber 7 Dollar 
Monatsmiete bezahlen.

Ich predigte Jesus Christus und Seine 
Kreuzigung – ich verkündete Ihn als den 
göttlichen Boten Gottes, der die kostbare 
Evangeliumsbotschaft von GOTT zum Men-
schen überbrachte. Ich predigte die Lehren 
und Doktrinen, die von der Christenheit in 
aller Welt am schwierigsten zu akzeptieren 
sind! Und ich begann mit einem bestimmten 
Grundsatz, der bis zum heutigen Tag weiter 
besteht – ich würde die Öffentlichkeit nicht 
um Geld bitten – und ich würde niemals für 
die WAHRHEIT etwas verlangen oder Leute 
bekehren – oder versuchen, von anderen 
Kirchen Mitglieder zu BEKOMMEN. Ich 
konnte niemals wettbewerbsfähig sein!

Würde irgendjemand mit den schlechtes-
ten zu akzeptierenden Lehren Gottes begin-
nen, um Geld zu machen? Ergibt das einen 
Sinn? Es war eine doktrinäre Wahrheit, die 

für 53 Jahre Opposition, Ver-
folgung, falsche Beschuldigungen 
brachte! Es ist nicht der Weg, Geld zu 
machen, das können sie mir glauben!

Ich widmete mein Leben dem „GEBEN“. 
Meine Familie war hungrig – und ich meine 
wirklich HUNGRIG! Das war nur ein Teil 
des bereitwillig bezahlten Preises für das 
Privileg, in einer Welt des NEHMENS, Got-
tes Wahrheit und Seinen Weg der LIEBE zu 
GEBEN! Aber wie sie sehen, ich hatte etwas 
von den WAHREN WERTEN gelernt! – die 
geistliche Belohnung übertraf das Monetäre 
und Materielle um vieles!

Der lebendige Christus segnete dieses 
Werk auf wunderbare Weise. Der Glaube 
wurde belohnt. Gebete wurden erhört! Die-
ses Werk des lebendigen Gottes blühte. Es 
schien langsam voran zu gehen. Doch mit 
jedem Maß der Berechnung WUCHS es um 
30 Prozent pro Jahr, für 35 JAHRE! 

Im Jahr 1947 gründete der lebendige 
Gott durch mich das erste College. Es 
musste auf purem GLAUBEN gegründet 
werden, mit keinem finanziellen Einkom-
men irgendwelcher Art, das nicht bereits 
für Radiozeit und andere Aufwendungen 
bestimmt war. Durch GLAUBE konnte es 
bestehen!

Ich ließ die Kirche und das College auf 
eine Art und Weise registrieren, dass ich 
außer der Entlohnung für geleistete Dienste 
keinen finanziellen Gewinn daraus erhielt. 
Ich beschäftige zuerst einen Anwalt, der 
12 Jahre lang als Anwalt im internen Steu-
erdienst in Washington D.C. tätig gewesen 
war. Für meine eigenen Bezüge bestimmte ich 
ein Dreierkomitee – diesen Anwalt vom IRS 
und zwei Kirchenmitglieder, die nicht mit mir 
verwandt waren, um meine persönliche Ent-
lohnung festzulegen. Das Werk Gottes wuchs 
in einem wahrscheinlich unvergleichlichen 
Ausmaß. Zu gegebener Zeit übertrug Gott mir 
die Verantwortung für die Verwaltung von 
Millionen von Dollar Seines Geldes!

Ungefähr vor einem Vierteljahrhundert 
kam ich in Kontakt mit Herrn Stanley R. 
Rader, einem sehr brillanten, jungen, kon-
zessionierten Steuerberater. Ich stellte ihn 
ein, um in unserem Hauptquartier in Pasa-
dena, Kalifornien, unser pannensicheres 
Buchführungssystem zu erstellen – um die 
Ehrlichkeit in der Verwaltung von Gottes 
Geld zu garantieren.

Herr Rader absolvierte dann von der 
USC Law School mit den besten, akten-
kundigen Zensuren. Von der Yale Geset-
zesschule wurde ihm ein Silber-Stipen-
dium zuerkannt und es wurden ihm alle 
Türen im juristischen Beruf geöffnet. Er 

Tue ich das des Geldes wegen?
eine freimütige und offene erklärung 

meiner finanziellen lage.

. Fortsetzung auf Seite 28
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t i t E l G E S C H i C H t E

Herr Generalstaatsanwalt 
von Kalifornien:

Sie können diese Türen, die mir für die verkündigung 
des evangeliums geöffnet wurden, nicht schließen!

Dollar pro Jahr! Dennoch war es nötig, dass 
ich ein Team mit mir nahm, um eine ganze 
Reihe öffentlicher Zusammenkünfte vor 
großen Zuhörerschaften auf verschiedenen 
Kontinenten auf Erden abzuhalten.

Einladungen zu Privataudienzen mit 
vielen Staatsoberhäuptern – Königen, Re-
genten, Präsidenten und Premierministern, 
öffneten die Türen zu solch öffentlichen 
Zusammenkünften. Ich habe die höchsten 
Auszeichnungen von den Regierungen aus-
ländischer Nationen erhalten.

Ich bin der erste – und so viel ich weiß, 
der einzige – religiöse Führer der christ-
lichen Welt gewesen, der als Ehrengast 
von der kommunistischen Volksrepublik 
China eingeladen wurde, um vor großen 
Zuhörerschaften diese Botschaft von dieser 
höchsten „unsichtbaren starken Hand von 
irgendwo“ in der chinesischen Hauptstadt 
zu verkünden. Meine Begleiter und ich 
waren die Ehrengäste der Nation mit der 
größten Bevölkerungsgruppe auf Erden.

Diese höhere Autorität, der ich diene, 
hat gesagt, dass ich und alle anderen, die 
Ihm dienen, in Ausübung unseres Dienstes, 
die Demütigungen schwerer Verfolgung er-
leiden würden – sogar von den Mächtigen 
dieser Welt. Jesus Christus sagte, dass, 
wenn sie Ihn verfolgt hätten, würden sie 
auch uns, die wir Ihm anhängen und ge-
horchen, verfolgen.

Nicht wissend, was sie tun, haben sie sich 

in diese schwerwiegende Verfolgung der ge-
samten Kirche Gottes verstricken lassen – und, 
als Testfall, in ihren Start der Kampagne, die 
Angelegenheiten aller Kirchen zu überneh-
men, besitzen und zu kontrollieren!

Ich weiß, dass sie dies in Unwissenheit 
getan haben. Sie haben sich von Ex-Mit-
gliedern irreführen lassen. Wären sie in 
Friede zu uns gekommen, um den Hinter-
grund der Weltweiten Kirche Gottes und 
ihrer weltweiten Unternehmen kennen zu 
lernen, hätten wir ihnen vollste Unterstüt-
zung gewährt und die reine Wahrheit 
gesagt. So haben wir mit jeder anderen 
Regierungsvertretung kooperiert, die den 
wahren Sachverhalt herausfinden wollte.

Die Streitkräfte der Römischen Regie-
rung verfolgten Jesus Christus – haben Ihn 
schließlich getötet, um für ihre Sünden, 
Herr Generalstaatsanwalt, und für meine 
zu bezahlen. Sie haben sich in diesen Kampf 
gegen diese höhere Autorität hineinziehen 
lassen! Ich werde tun, wozu das Oberhaupt 
dieser Kirche auffordert: „Bittet für die, 
die euch verfolgen“. Ich werde für ihre Er-
leuchtung beten und dass ihnen von dieser 
höheren Macht vergeben werde! Ich möchte 
sie gerne mit mir in das bald kommende 
Königreich Gottes mitnehmen!

WIR SInD nICHT aUF EInER 
BEKEHRUnGSMISSIon
Wir konkurrieren nicht mit anderen Kir-
chen. Wir sind nicht auf der Suche nach 
ihren Mitgliedern oder werben zielbe-
wusst Mitglieder. Gott fügt solche Mit-
glieder hinzu, wie Er sie beruft und diese 
freiwillig kommen.

Wir sind, wie wir wissen, sehr missver-
standen worden. Aber mit Danksagungen 
zum Allmächtigen Gott begrüßen wir die 
derzeitige juristische Unterstützung des 
National Council of Churches of Christ 
in the United States, der Luther-Kirche in 
Amerika, der Vereinigung der evangelischen 
Luther-Kirchen, des Synagogue Council of 
America, des Baptist Joint Committee on 
Public Affairs, des Board of Church and 
Society of the United Methodist Church, des 
General Assembly of the United Presbyterian 
Church of the United States of America, der 
National Association of Evangelicals und des 
Northern California Ecumenical Council. 
Durch diese sind wir von 83 Millionen 
amerikanern unterstützt!

Mit allem gebührenden Respekt 
für ihr Amt, Herr Generalstaats-

anwalt, ich unterstehe einer viel höheren 
Autorität – einer, die sagt, dass sie mich 
nicht aufhalten können!

Die höchste Autorität, der lebendige 
Jesus Christus, sagt zu mir: „Geh hinaus 
in alle Welt und verkündige meine Evange-
liumsbotschaft“. Er sagt, Er ist der Höchste, 
der vor mir die Türen geöffnet hat, und die 
niemand schließen kann!

Wie wichtig ist das für die über allem ste-
hende höchste Autorität? Für die heutige Zeit 
–spät im 20sten Jahrhundert – sagt Er: „Und 
es wird gepredigt werden dies Evangelium 
vom Reich in der ganzen Welt zum Zeugnis 
für alle Völker, und dann wird das Ende [der 
Zivilisation dieser Welt] kommen.“

Niemand sonst trägt diese Evangeli-
umsbotschaft des imminenten weltbe-
herrschenden Königreichs Gottes in 
die ganze Welt hinaus. In 1.900 Jahren 
ist diese Botschaft nicht in die ganze Welt 
hinausgegangen!

Die höchste Autorität sagt, dass sie diese 
Türen, die Er vor mir geöffnet hat, nicht 
schließen können!

DIE anSICHT DES 
GEnERalSTaaTSanWalTS
Wie haben sie, Herr Generalstaatsanwalt, 
meinen großen Auftrag, nämlich, diese al-
lerwichtigste Ankündigung der kommen-
den, weltbeherrschenden Regierung in die 
Welt hinauszutragen, bloß gesehen?

Ohne das objektiv zu prüfen und her-
auszufinden, WARUM ich in die ganze Welt 
hinausgegangen bin, haben sie auf die abtrün-
nigen, ausgeschlossenen Ex-Mitglieder der 
Weltweiten Kirche Gottes hingehört. Sie nah-
men an, dass diese anstrengenden weltweiten 
Missionen bloße Vergnügungsreisen gewesen 
wären – „um jedes Jahr viele Millionen von 
Dollar auf mein Privatkonto abzuzweigen“. 
Sie akzeptierten, ohne erst zu prüfen, die 
Aussagen von ausgeschlossenen ehemaligen 
Mitgliedern. Durch ihre Aktionen wurde dem 
Werk des lebendigen GOTTES schwerer und 
irreparabler Schaden zugefügt!

Zum Ersten, hätten sie geprüft, dann 
hätten sie entdeckt, dass diesen weltum-
spannenden Reisen, in Erfüllung des großen 
Auftrages von Christus, der kleinste Betrag 
des Jahresbudgets der Weltweiten Kirche 
zugeordnet war – weniger als eine Million 
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Herr Generalstaatsanwalt 
von Kalifornien:

Wir antworten: Die Stärke der 
Kirche Gottes liegt in der Kraft 

des lebendigen GOTTES – in der dyna-
mischen Kraft der wahren Evangeli-
umsbotschaft, die Gott der Welt durch 
Christus gesandt hat – und in den Mit-
gliedern der Kirche!

Wir sind nicht an Gebäude oder an-
dere Vermögenswerte gebunden, die sie 
beschlagnahmen wollten!

Sie, Herr Generalstaatsanwalt, kön-
nen unseren lebendigen GOTT nicht 
beschlagnahmen oder kontrollieren! Sie 
können die weltweite Verkündigung die-
ser höchst wichtigen Botschaft weder 
beschlagnahmen, kontrollieren oder auf 
irgendeine andere Weise aufhalten! Diese 
Botschaft vom bald kommenden, weltbe-
herrschenden Königreich Gottes, wurde 
der Welt – ob Sie es glauben oder nicht 
– für 1.900 Jahre nicht gepredigt!

Aber Gottes Zeit ist gekommen! Keine 
Macht der Erde kann verhindern, dass 
diese erstaunliche Evangeliumsbotschaft 
weltweit hinausgeht!

Sie können nicht unsere, über alle 
Kontinente und sogar über Inseln ver-
streuten, loyalen Mitglieder, ergreifen 
oder kontrollieren, damit sie sich nicht 
in ihren jeweiligen Kirchen zum Gottes-
dienst versammeln können. Sie können 
ihre loyalen und hingebungsvollen Gebete 
und ihre Unterstützung für unsere Reisen, 
um diese Endzeit-Botschaft an die Welt 
zu überbringen, nicht verhindern!

Unsere Stärke liegt nicht in unserer 
Anzahl. Zahlenmäßig sind wir eine 
vergleichsweise kleine Kirche – weniger 
als 100.000 erwachsene getaufte Mitglie-
der. Doch Mike Wallace, von der Nr. 1 
im nationalen Fernsehen, 60 Minutes, 

nannte uns eine „vermögende Kirche!“ 
Der lebendige Gott macht uns zu einer 
mächtigen Kirche. Millionen hören Seine 
Botschaft durch uns. Und weder sie noch 
irgendeine menschliche Macht kann diese 
Botschaft aufhalten oder unsere Stärke 
beeinträchtigen!

Sie sehen also, unsere Stärke liegt 
nicht in zahlenmäßigen Nummern. 
Jesus Christus sagte von uns: „du hast 
eine kleine Kraft und hast mein Wort 
bewahrt und hast meinen Namen nicht 
verleugnet … ich habe vor dir eine Tür 
aufgetan, und niemand kann sie zuschlie-
ßen“ (Offb. 3,8).

Rückblickend, was haben sie wirklich 
getan? Es stimmt, in Hinblick auf unser 
öffentliches Ansehen vor vielen Menschen 
in den Vereinigten Staaten, haben sie uns 
durch die öffentliche Presse und durch 
Nachrichtensendungen irreparablen 

Schaden zugefügt. Sie haben uns finan-
ziellen Schaden im Ausmaß von einigen 
Millionen Dollar zugefügt – wobei der le-
bendige GOTT uns hinlänglich geholfen 
hat, es zu verschmerzen. Aber unser Gott 
hat ihre politisch motivierte Verfolgung 
genutzt, um Seine Kirche zu stärken – um 
unsere ergebenen Mitglieder Ihm näher 
zu bringen und um untereinander mehr 
vereint zu sein. Sie haben die Quelle un-
serer Stärke stimuliert!

Diese allerwichtigste Endzeit Evange-
liumsbotschaft wird nun an die Nationen 
der Welt mit größerer Kraft als je zuvor 
hinausgehen! Es ist die Botschaft von 
Gott – die gute Nachricht von der 
bald kommenden Welt des Friedens – 
eine Welt, die voll Erkenntnis des großen 
GOTTES sein wird, wie das Wasser das 
Meer bedeckt! Eine neue Welt, die diesen 
weltweiten Frieden genießen wird! Eine 
Welt, wo alle Augen für Gottes Wahrheit 
geöffnet sein werden und ewiges Heil für 
alle zugänglich sein wird!

Herr Generalstaatsanwalt, sie haben 
uns unterschätzt – besser gesagt, sie 
haben den GOTT unterschätzt, dem wir 
dienen und den sie aufgrund schlechter 
Anratung attackierten! Sie hörten bloß 
auf eine handvoll ausgeschlossener, ehe-
maliger Mitglieder. Sie akzeptierten ihre 
Aussagen ohne ihre „Hausaufgaben“ zu 
tun – beurteilten die Fakten, als ob sie 
wirklich bestünden. Sie gingen in ihre 
Falle. Dadurch attackierten und verfolg-
ten sie den lebendigen GOTT und Seine 
Wahrheit. Aber ER verwandelte ihre 
Verfolgung in ein bedeutsames Wachs-
tum in der Stärke der Kirche. Neugetaufte 
Mitglieder nehmen zu in einem Ausmaß 
von 30 Prozent pro Jahr.

Hat ihre verfassungswidrige attacke gegen die 
Weltweite Kirche Gottes 

die Stärke dieser Kirche beeinträchtigt?
Die schlichte Wahrheit könnte sie überraschen!
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R E UE  Z U  GO T T
Von GERalD FlURRy 

Kennen Sie den Unterschied 
zwischen göttlicher Reue und 
weltlichem Schuldgefühl? Dieser 
Artikel könnte Ihr Leben drama-
tisch verändern!

„Lassen Sie mich an dieser 
Stelle etwas über Bekehrung 
sagen, das, wie ich denke, die 
meisten Leute nicht verstehen“, 

schrieb Herbert W. Armstrong in 
seiner Autobiographie, Band 1. „Die 
Reue, die als eine Bedingung für eine 
wahre Bekehrung durch den Empfang 
von Gottes Heiligem Geist erforderlich 
ist, ist etwas ganz anderes, als die meis-
ten Leute annehmen. Es ist unendlich 
mehr als … das ledigliche Übereinstim-
men mit bestimmten Doktrinen.“ 

„Wer immer Sie sind, Sie haben, oder 
Sie hatten, einen Götzen. Sie hatten einen 
anderen ‘Gott’ vor dem wahren, lebendi-
gen Allmächtigen Gott…. Es könnte Ihre 
eigene Eitelkeit gewesen sein … oder 
Ihr Geschäft oder Ihr Beruf. Sehr oft ist es 

die Meinung Ihrer Freunde, Ihrer Familie, 
Ihrer Gruppe oder Ihrer Gesellschafts- 
oder Geschäftsbeziehungen.“

„Doch was immer es auch ist, dieser 
Götze muss zuerst zermalmt, zer-
schmettert werden – es muss buch-
stäblich aus Ihrem Sinn herausgerissen 
werden, obwohl es mehr schmerzt als 
wenn man alle Ihre Zähne herausziehen 
würde und vielleicht noch einen Kie-
ferknochen dazu! … Ich kenne kein 
Betäubungsmittel, das es angenehm 
macht. Meistens scheint es wie etwas 
noch Schauderhafteres als die Todesqual 
durch die grausamste Folter …“

„Ich war niemals bekehrt, bis ich 
dahin gebracht wurde, wo ich meine 
eigene Bedeutungslosigkeit und Gottes 
allumfassende Grösse erkannte – bis 
ich mich völlig geschlagen, besiegt fühl-
te. Erst als ich mich als ein wertloses, 
ausgebranntes ‘Stück menschlichen Ab-
falls’ zu betrachten begann, nicht einmal 
wert, auf den Müllhaufen menschlichen 
Abschaums geworfen zu werden, wirk-
lich reumütig dafür war, mir eingebildet 
zu haben, dass ich ‘jemand’ sei – völlig 
und total und äußerst traurig war 
über die Richtung, in die ich gegangen 

war, und die Dinge, die ich getan hatte 
– wirklich und wahrhaftig reuevoll.“

Das ist eine sehr tiefe Reue. Und 
wie Herr Armstrong sagte, die meisten 
Leute verstehen das nicht.

Haben Sie gelernt, so zu bereuen, wie 
Herrn Armstrong es beschrieben hat?

„Ich sagte Gott, dass ich jetzt bereit 
war, Ihm mein Leben und mich selbst 
zu überlassen“, fuhr er fort. „Es war jetzt 
wertlos für mich. Wenn Er es gebrauchen 
konnte, sagte ich Ihm, konnte Er es haben! 
Ich dachte nicht, damals, dass es brauchbar 
wäre, nicht einmal in Gottes Händen!

„Aber lassen Sie mich dem Leser 
sagen, wenn Gott diesen völlig besieg-
ten, wertlosen, selbst-eingestandenen 
Versager, zu dem ich reduziert worden 
war, nehmen und dieses Leben gebrau-
chen konnte, um das zu entwickeln und 
aufzubauen, was Er getan hat, kann er 
auch Ihr Leben nehmen und es auf 
eine Art gebrauchen, die Sie sich 
jetzt einfach nicht erträumen 
können – wenn Sie es Ihm ohne Ein-
schränkung übergeben und es in Seinen 
Händen lassen!“ (ibid. meine Betonung). 
Wie viele von uns haben das getan?

„Was seitdem geschehen ist, gibt mir 
keinen Ruhm – sondern es verherrlicht 
wiederum die Kraft Gottes, ein wert-
loses Werkzeug zu nehmen und Seinen 
Willen dadurch zu vollbringen!“

„Aber nehmen Sie niemals an, dass 
es leicht gefallen ist. Wie eine Mutter 
Geburtswehen erleidet, damit ihr Kind 
geboren werden kann, so müssen die 
meisten von uns leiden, dass wir von 
gott wiedergeboren werden können – 
selbst in dieser ersten Stufe der Zeugung, 
die wir Bekehrung nennen!“ (ibid).

Herr Armstrong beschrieb eine totale 
Kapitulation vor Gott.

Herr Armstrong errichtete ein Werk, 
das ein jährliches Einkommen von über 
200 Millionen Dollar hatte. Er war jede 
Woche auf 400 Fernsehstationen und 
publizierte eine einf lussreiche Zeit-
schrift, die Klar & Wahr, mit einer 
Auflage von 8 Millionen Exemplaren. 
Gott gebrauchte ihn sehr mächtig.

Bekehrung ist ein lebenslanger Pro-
zess. Bekehrt zu werden bedeutet 
Gottes Gedanken zu haben – anstel-
le von fleischlichen Gedanken, Emo-
tionen und Begierden. Wir müssen wie 
Gott denken. Das ist sehr schwierig zu 
verwirklichen und ein komplexes Thema 
zum Nachdenken. Wir müssen fortwäh-
rend wachsen in unserer Bekehrung. Die 
Taufe ist nur die Ausgangsposition.
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Hier lesen Sie, wie es der Apostel 
Paulus beschrieb: „Sowohl Juden wie 
Griechen bezeugte ich die Notwendig-
keit der Bekehrung zu Gott und die 
Bedeutung des Glaubens an den Herrn 
Jesus Christus“ (Apg. 20,21 – Hans 
Bruns Bibel). Wir wissen, warum wir 
gegenüber Jesus Christus Glauben 
haben müssen: Wir müssen an Sein 
Opfer glauben und es annehmen um 
mit Gott versöhnt zu werden und den 
Heiligen Geist zu empfangen. Aber wie 
tief verstehen wir die Reue zu Gott?

Davids Sünde
Es gibt viele große Beispiele der Reue zu 
Gott in der Bibel. Eines der offensicht-
lichsten ist das von David.

David hatte eine Schwäche für 
schöne Frauen. Dieses Problem beglei-
tete ihn eine geraume Zeit – er hatte 
verabsäumt, es zu überwinden. Und 
schreckliche Dinge wüteten in Israel 
als eine Folge dieser Sünde. Tausende 
litten und starben.

Es geschah, dass sich Batseba, die 
Frau eines von Davids obersten Haupt-
leuten, eines Tages nackt auf einem 
Flachdach wusch. Sie muss gewusst 
haben, dass David sie sehen konnte. Ihr 
Mann war fort im Krieg, und sie zeigte 
ihm gegenüber keine große Loyalität 
während seiner Abwesenheit. David 
traf in jener Nacht eine Entscheidung, 
die für den Rest seines Lebens in sein 
Gedächtnis eingebrannt war – eine, für 
die er von diesem Tage an litt für das, 
was er ganz Israel antat.

Batseba wurde schwanger, und David 
war mit einem großen Problem konfron-
tiert. So begann er Pläne zu schmieden. 
Er sandte eine Nachricht zu Batsebas 
Mann, Uria, heimzukommen und mit 
seiner Frau zu sein. Doch Uria hatte zu 
diesem Zeitpunkt mehr Charakter als 
David. Er wollte nicht mit ihr schlafen, 
während seine Mitsoldaten weiterhin 
am Schlachtfeld waren. Plan eins von 
David funktionierte also nicht. 

David startete Plan zwei. Einige 
Männer versuchten, Uria betrunken 
zu machen, so dass er dann mit Batse-
ba schlafen würde. Aber Uria spielte 
weiterhin nicht mit. 

David wurde verzweifelt und entfernte 
sich mehr und mehr von Gott. Sein Plan 
Nummer drei war der Schlimmste. Er 
wies Urias Kommandanten an, ihn an die 
Frontlinie, an den heißesten Abschnitt 
des Kampfes zu senden, damit er getötet 
werde. Und genau das geschah auch.

Es schien auch für einige Monate gut 
zu gehen. David nahm Batseba zu seiner 
Frau. David dachte, dass er mit allem 
davongekommen war.

Doch dann betrat ein Prophet Gottes 
die Szene. David sollte in kürze eine in-
tensive Lektion über Reue lernen. 

„Und der Herr sandte Nathan zu 
David. Als der zu ihm kam, sprach 
er zu ihm: Es waren zwei Männer in 
einer Stadt, der eine reich, der ande-
re arm“ (2. Sam. 12,1). Der Prophet 
Nathan begann, diese Geschichte vor 
David auszubreiten, über einen reichen 
Mann mit vielen Lämmern und einem 
armen Mann, der sein kleines Mutter-
schaf innig liebte. Er erklärte, dass der 
reiche Mann einen Reisenden aufnahm 
und beschloss, nicht ein Lamm von sei-
ner eigenen Herde zu nehmen, „sondern 
er nahm das Schaf des armen Mannes 
und richtete es dem Mann zu, der zu 
ihm gekommen war“ (V. 4).

Diese Geschichte wühlte Davids 
Emotionen tief auf. „Da geriet David 
in großen Zorn über den Mann und 
sprach zu Nathan: So wahr der Herr 
lebt: der Mann ist ein Kind des Todes, 
der das getan hat!“ (V. 5). Ein schwer-
wiegendes Urteil! Dieser Mann sollte 
sterben, sagte er, weil er kein Mitleid 
gezeigt hatte (V. 6). Er merkte nicht, 
dass er darüber sprach, wie er selbst 
Uria behandelt hatte.

An diesem Punkt brachte Nathan die 
Sünden Davids ans Licht. „Du bist der 
Mann“, sagte er zu ihm (V. 7).

Davids Erkenntnis
„Warum hast Du denn das Wort des 
Herrn verachtet, dass du getan hast, 
was ihm mißfiel?” fragte Nathan. Eine 
harte Frage! „Uria, den Hetiter, hast du 
erschlagen mit dem Schwert, seine Frau 
hast du dir zur Frau genommen, ihn aber 
hast du umgebracht durchs Schwert der 
Ammoniter” (V. 9). Du hast die Tat 
begangen, David, sagte Nathan, obwohl 
du das Schwert nicht selbst erhobst. Gott 
wusste alles darüber – jedes Detail von 
Davids gräßlicher Sünde. Irgendwie hatte 
sich David so weit von Gott entfernt, dass 
er nicht dachte, Gott wüsste davon.

Diese Sünde hat Batsebas Leben zer-
rissen. Ihre Familie wurde zerstört, und 
sogar ihr Baby, das David zeugte, starb. 
Ganz Israel erfuhr davon. Jedermann 
musste es erfahren, weil David sich nicht 
mit dem Problem befasste, wenn er es 
getan haben sollte. 

Während dies alles geschah, dachte 
Davids Sohn Absalom: Nun gut, er ist 
für das Regieren nicht qualifiziert. Gott 
hat das gezeigt. Ich werde übernehmen. 
Und er erhob sich und führte die Isra-
eliten gegen David, und für 23.000 von 
ihnen bedeutete das, dass sie getötet 
wurden. Alles wegen Davids Sünde.

„Nun, so soll von deinem Hause das 
Schwert nimmermehr lassen, weil du 
MICH verachtet und die Frau Urias, 
des Hetiters, genommen hast, dass sie 
deine Frau sei“ (V. 10). War Gott hier 
übermäßig dramatisch oder emotional? 
Du hast Mich verachtet – Gott! Bekundete 
Er David. Lesen Sie die Verse 11 und 12, 
wo ihn Gott mit einem sehr harten Urteil 
schlägt. David war der König von Israel 
– er war jedem gegenüber verantwortlich. 
Er wurde dementsprechend bestraft.

Beachten Sie jetzt Davids Antwort. 
„Ich habe gegen den Herrn gesündigt“ 
(V. 13). Eine sehr interessante Antwort. 
Er sagte nicht, dass er gegen Uria oder 
Batseba oder ganz Israel gesündigt 
hatte. Nach all der Verwüstung, die er 
letzten Endes in so vielen Leben ver-
ursachte, war seine Hauptsorge, was er 
Gott angetan hatte.

Wenn Sie sündigen, ist Ihnen klar, 
dass Sie gegen Gott sündigen?

„Nathan sprach zu David: So hat auch 
der Herr deine Sünde weggenommen; 
du wirst nicht sterben. Aber weil du die 
Feinde des herrn durch diese Sache zum 
Lästern gebracht hast, wird der Sohn, 
der dir geboren ist, des Todes sterben“ (V. 
13-14). Wenn wir sündigen, geben wir 
Leuten die Gelegenheit, Gott zu lästern. 
Wir können alle möglichen Probleme in 
die Kirche bringen. Der Grund ist, dass 
wir Gott repräsentieren. 

Psalm 49
Die Psalmen 49, 50 und 51 – sie alle 
haben Davids Reue über seine Sünde 
zum Inhalt. 

„Höret zu, alle Völker; merket auf, 
alle, die in dieser Zeit leben“ (Ps. 49, 2). 
Er gab eine öffentliche Proklamation an 
die ganze Welt. David hat in diesen Psal-
men wirklich sein Herz auf eine Art und 
Weise ausgeschüttet, wie es nur wenige 
andere Leute tun könnten. Beachten Sie: 

Wenn Sie sündigen, dann 
rammen Sie eine Lanze in die 
Seite von Christus. Das ist der 
Grund, warum Er starb – weil 

Sie und ich sündigen.
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The presence of a wea-
kened U.S.—unable to use 
its diplomatic or military 

might to quell nuclear fears 
in Asia—will soon be 

eliminated or drastically 
reduced in the East.

Lassen Sie uns einige dieser Verse 
lesen: „Wenn du aber nicht gehorchen 
wirst der Stimme des Herrn, deines 
Gottes, und wirst nicht halten und 
tun alle seine Gebote und Rechte, die 
ich dir heute gebiete, so werden alle 
diese Flüche über dich kommen und 
dich treffen: Verflucht wirst du sein 
in der Stadt, verflucht wirst du sein 
auf dem Acker. Verflucht werden 
sein dein Korb und dein Backtrog. 
Verflucht wird sein die Frucht 
deines Leibes, der Ertrag deines 
Ackers, das Jungvieh deiner Rinder 
und Schafe. Verflucht wirst du sein 
bei deinem Eingang und verflucht 
bei deinem Ausgang. Der Herr 
wird unter dich senden Unfrieden, 
Unruhe und Unglück in allem, was du 
unternimmst, bis du vertilgt bist und 
bald untergegangen bist um deines 
bösen Treibens willen, weil du mich 
verlassen hast“ (5. Mose 28,15-
20). Noch einmal, Gott spricht von 
Flüchen.

Diese Flüche sollen über Isra-
el kommen – in erster Linie über 
das amerikanische und britische 
Volk – weil es Gott verlassen 
hat!

Gott bestraft uns mit „natürlichen“ 
Katastrophen. „Dass Heimsuchung 
kommt vom Herrn Zebaoth mit 
Wetter und Erdbeben und großem 
Donner, mit Wirbelsturm und 
Ungewitter und mit Flammen eines 
verzehrenden Feuers“ (Jes. 29,6). 
Gott sagt, dass Er uns heimsucht, 
oder straft, mit „Flammen eines 
verzehrenden Feuers“! Diese Feuer 
könnten entweder auf Grund von 
Rassenunruhen oder durch den Santa 
Ana Wind verursacht worden sein. Es 
spielt keine Rolle, auf welche Weise 
die Zerstörung kommt – Gott erlaubt 
oder sendet sie!

Wie viel wir leiden, liegt in unserer 
eigenen Macht, zu kontrollieren. Gott 
helfe uns, bald zur Reue zu kommen. 
Nur dann können wir die weit größe-
ren Flüche vermeiden, die prophezeit 
sind, uns sehr bald zu treffen!

„Der Herr wird deine Feinde, 
die sich gegen dich erheben, vor dir 
schlagen …“ (5. Mose 28,7). Auf 
diese Weise segnet Gott die Nationen 
Israels oder Gottes Kirche, wenn sie 
gehorchen.

Verflucht Gott also jetzt Kalifornien 
für seinen Angriff gegen das Werk des 
lebendigen Gottes unter Herbert W. 
Armstrong?

„Die Rache ist mein; ich will ver-
gelten, spricht der Herr“ (Röm. 12,19). 
Nimmt nun Gott Vergeltung gegen 
diesen Staat für das, was er gegen Sein 
Werk tat? Ja, er tut es! Und Kaliforni-
en ist nur der Anfang. 

Je früher wir bereuen, desto früher 
werden die Flüche aufhören.

Bitte lesen Sie auf den Seiten 20-23 
dieser Ausgabe die vier ganzseitigen 
Anzeigen, die Herr Armstrong im Wall 
Street Journal während seines Kampfes 
mit dem Staat Kalifornien veröffent-
lichen ließ. Dann können Sie diesen 
geistigen Krieg besser verstehen.

♦ aus der feder …
von Seite �

teressen der USA nicht begünstigt und 
sogar diskriminieren kann …“ 

„Heute sind die Vereinigten Staaten 
durch Mangel an Weitsicht und Geld-
mittel dabei, nicht nur ihre Vorherr-
schaft, sondern sogar ihre Fähigkeit in 
der Satellitennavigation zu verlieren, 
wenn sie sich nicht zum Auf bruch 
aufschwingen“ (Foreign Affairs, Juli/
August 2003).

Gemeinsame europäische Verteidigung
Überlegen Sie dies: Im Mai dieses 
Jahres wird die europäische Union 25 
ehemals eigenständige Nationen um-
fassen, jedes davon mit seiner eigenen 
militärischen Fähigkeit. Das werden 
erwiesenermaßen im Gesamten mehr 
als 2 Millionen Personal innerhalb ihrer 
vereinigten bewaffneten Kräfte sein. In 
diesem kommenden Mai werden alle 
diese vorher eigenständigen Nationen 
all die Befehls- und die Kontrollgewalt 
über ihr militärisches Personal an die 
EU abgetreten haben. Aber Deutsch-
land will mehr! Deutschland will auch 
die Kontrolle all der militärischen 
Hardware von den Mitgliedsstaaten 
der EU – einschließlich der atomaren 
Technologie und Waffen! 

„Deutschland drängt auf die Schaf-
fung einer ausgewachsenen Euro-Armee 
… [ein] Memorandum, geschrieben von 
ranghohen deutschen Armeeangehö-
rigen zur Zukunft der europäischen 
Verteidigung, schlägt angeblich vor, 
dass … die atomaren Fähigkeiten der 
EU ‘auch innerhalb des europäischen 

♦ weltraumkriege
von Seite �

Wir vertonten diese Psalmen zu Musik 
und singen sie heute. 

Vers 5 „Ich will einem Spruch mein 
Ohr neigen“ spricht über das Gleichnis, 
das Nathan ihm darlegte – ein Gleichnis 
das David nie vergaß.

„Warum sollte ich mich fürchten in 
bösen Tagen, wenn mich die Missetat 
meiner Widersacher umgibt?“ (V. 6). 
David beklagte seine frühere Einstel-
lung: Weshalb sollte ich mich fürchten? 
Ich bin der König – können Könige nicht 
mit Sünde davonkommen? Aber er wuss-
te nun, dass er Uria nicht zurückbringen 
konnte: „Kann doch keiner einen andern 
auslösen oder für ihn an Gott ein Sühne-
geld geben – damit er immer weiterlebe 
und die Grube nicht sehe“ (V. 8 u. 10). 
Ich bin hilflos, ihm zu helfen, obwohl ich 
ein König bin. Ich kann ihn nicht freikau-
fen oder ihm das ewige Leben geben. Was 
kann ich tun? überlegte sich David.

„(Denn es kostet zuviel, ihr Leben 
auszulösen; er muß davon abstehen 
ewiglich)“ (V. 9). David erkannte die 
Notwendigkeit für das Opfer Christi. 
Es würde viel Ungerechtigkeit in dieser 
Welt niemals richtig bereinigt werden, 
wenn es nicht jemanden gäbe, der uns 
wieder auferwecken und eine Chance 
geben würde, in die Familie Gottes 
hineingeboren zu werden. 

„Nein, er wird sehen: auch die 
Weisen sterben, so wie die Toren und 
Narren umkommen; sie müssen ihr Gut 
andern lassen. Gräber sind ihr Haus im-
merdar, ihre Wohnung für und für, und 
doch hatten sie große Ehre auf Erden. 
Ein Mensch in seiner Herrlichkeit 
kann nicht bleiben, sondern muss 
davon wie das Vieh“ (V. 11-13). Die 
Menschen denken möglicherweise 
nur im Unterbewusstsein, dass sie für 
immer leben werden, aber am Ende 
sterben sie, wie es die Tiere tun. Alle 
Menschen sterben und das ist das Ende, 
sagte David damit (V. 14-15).

Wenn Sie sündigen, dann sehen Sie 
vielleicht, wie Ihre Sünde andere Leute 
verletzt. Das ist es, was David hier sah. 
Aber empfinden Sie Reue Gott gegen-
über? Sie müssen vorsichtig sein, dass 
Sie nicht nur menschliches Schuldgefühl 
aufgrund Ihrer Sünde empfinden, weil 
Sie das nicht dazu bewegen wird, Ihre 
Probleme zu überwinden. Nur göttliches 
Schuldbewusstsein – Reue zu Gott – wird 
Sie dazu bringen, zu überwinden.

Zu diesem Zeitpunkt also musste 
David immer noch über Reue zu lernen. 

… wird fortgesetzt.
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The presence of a wea-
kened U.S.—unable to use 
its diplomatic or military 

might to quell nuclear fears 
in Asia—will soon be 

eliminated or drastically 
reduced in the East.

Verteidigungssystems integriert wer-
den sollten’“ (www.EUobserver.com, 
24. Okt. 2003). Diese Fähigkeiten be-
finden sich gegenwärtig in den Händen 
der Franzosen und Briten. Stellt man 
sie einer von den Deutschen geführten 
Euro-Armee zur Verfügung, wäre das 
mit nationalem Selbstmord jener Nati-
onen zu vergleichen!

Nochmals, es ist Rainer Hertrich, 
der diese deutsche Absicht hervorhebt. 
Die EU ist im Begriff, eine europäische 
Rüstungs-Agentur einzurichten – als 
Bestandteil der zentralen Kontrolle 
der militärischen Infrastruktur aller 
EU Mitgliedsstaaten. Hertrich er-
klärte: „Unsere Beschaffungspolitik 
für die Streitkräfte in Europa muss 
gänzlich europäisiert werden . . . Die 
europäische Rüstungs-Agentur braucht 
wirklich politisches Gewicht, wenn sie 
mehr sein soll als nur eine weitere EU-
Institution“ (Defence Systems Daily, 10. 
Nov. 2003).

Hertrichs Blitzkrieg-Einstellung 
zu dieser neuen deutsch-dominierten 
EU Initiative ist in seiner weiteren Er-
klärung erläutert: „Diese europäische 
Rüstungs-Agentur ist eine Gelegenheit, 
die ergriffen werden muss … um den 
Umgestaltungs-Prozess innerhalb der 
Streitkräfte zu beschleunigen und sie 
rasch mit der notwendigen Infrastruk-
tur auszurüsten“ (ibid.). 

Infrastruktur wofür? Ist dies nicht 
jene Nation, über die die Alliierten des 
2. Weltkriegs bestimmten, dass sie sich 
niemals wieder aufrichten dürfe, um 
ihre kriegerische Verwüstung an die-
ser Welt auszulassen? Warum eigentlich 
würde sie eine Gelegenheit ergreifen 
wollen, die europäischen Streitkräfte 
rasch mit der „notwendigen“ Infra-
struktur auszurüsten? Warum wird es 
von Hertrich wahrgenommen, dass eine 
verbesserte europäische militärische 
Infrastruktur notwendig ist? 

Es ist eine einfache Gleichung. 
Dominanz im Weltraum führt zu 
Dominanz auf festem Boden. Und um 
auf dem Boden zu dominieren bedeutet 
einfach, dass man eine dem Feind über-
legene Streitmacht haben muss!

Die Zukunft
Sie müssen wissen, wohin dies alles 
führt! Es wird enormen Einfluss auf 
Sie und Ihre Lieben in nicht allzu ferner 
Zukunft haben! Dass dies garantiert ist, 
kann durch das Wunder offenbarter 
Bibel-Prophezeiung verstanden werden: 

„Umso fester haben wir das propheti-
sche Wort, und ihr tut gut daran, dass 
ihr darauf achtet als auf ein Licht, das 
da scheint an einem dunklen Ort, bis 
der Tag anbreche und der Morgenstern 
aufgehe in euren Herzen” (2.Pet. 1,19). 
Der springende Punkt ist, Sie können 
wissen, wenn Sie nur bereit sind Ihren 
Verstand zu öffnen, um dieses Licht 
durchscheinen zu lassen, und Ihnen 
das Verständnis zu geben, das Sie so 
dringend brauchen, um sich auf die 
bedeutsamen Ereignisse vorzubereiten, 
welche dieses neue Rennen um den 
Weltraum bewirken werden! 

Solches Verständnis der unmittel-
baren Zukunft kann nur von einem 
Geist kommen, der Ihrem überlegen 
ist – dem Geist Ihres Schöpfers! Der 
beste menschliche Verstand kann 
lediglich warnen vor dem Möglichen 
und nur mutmaßen bezüglich seines 
Resultats. Aber wussten Sie, dass Gott 
das Ergebnis der globalen Ereignisse wie 
dieses letzte Rennen um die Kontrolle 
des Weltraums vorbestimmt hat, sogar 
schon vom Beginn der Schöpfung an? 
„… Ich bin Gott, und sonst keiner mehr, 
ein Gott, dem nichts gleicht. Ich habe 
von Anfang an verkündigt, was hernach 
kommen soll, und vorzeiten, was noch 
nicht geschehen ist. Ich sage: Was ich 
beschlossen habe, geschieht, und alles, 
was ich mir vorgenommen habe, das tue 
ich“ (Jes. 46,9-10).

Es gab einen Mann Gottes, der 
zunehmend von diesen Ereignissen 
schrieb und genau ihr Ergebnis voraus-
sagte: Herbert W. Armstrong. Dieser 
Mann schrieb mit dem wunderbaren 
Licht des Wortes Gottes, das strahlend 
in seinem Geiste brannte, schrieb den 
folgenden Weg bereits im Jahre 1960 
nieder, in der Mitte eines früheren 
Rennens um den Weltraum: „Lassen Sie 
Sich nicht einfangen von der Begeiste-
rung über die bedeutungslose physische 
Anstrengung des Menschen, den Welt-
raum ‘zu erobern’. Diese Bemühung des 
Menschen ist nur ein weiterer militä-
rischer und politischer Plan, um 
seine Macht auszudehnen – ohne das 
richtige Wissen dazu.

„Lernen Sie Gottes Wahrheit. Be-
ginnen Sie, sich für den Weg Gottes 
auszurüsten – und Sie werden ‘mehr 
als Eroberer’ sein!“ (Röm. 8,37).

„Gott möchte, dass Sie den Welt-
raum beherrschen! Aber wir müssen 
zuerst unser eigenes Ich beherrschen 
lernen – entsprechend der Bedienungs-

anleitung des Herstellers!” (Wer wird 
den Weltraum beherrschen?)

Können Sie das glauben? Sie den 
Weltraum regieren? Es ist wirklich nicht 
so grotesk, wie es sich anhört, wenn Sie 
den Plan, den Gott von Anfang an für 
die Menschheit hat, verstehen. Würden 
Sie nicht gerne der Zukunft mit echtem 
Vertrauen entgegen blicken, sicher dar-
über sein, was Ihre wahre Bestimmung 
ist? Wünschen Sie nicht wirklich zu 
verstehen, wie Sie in dieses großartige 
Schema von Dingen passen, die prophe-
zeit sind, in einen großen globalen Krieg 
zu explodieren, kontrolliert und geleitet 
aus dem Weltraum? Würden Sie nicht 
gerne die Zukunft über diese prophe-
zeite, schrecklich zerstörerische globale 
Feuersbrunst hinaus sehen? Sehen Sie 
nicht zeitweise danach, wirklich zu 
verstehen, warum Sie existieren, und 
was Ihr volles gottgegebenes Potential 
ist, und dann zu beginnen, in Richtung 
seiner wunderbaren Erfüllung hinzu-
arbeiten? Die guten Nachrichten sind, 
dass Sie es können! 

Schreiben Sie ohne zu zögern, und 
bestellen Sie Ihr eigenes persönliches 
Gratisexemplar von Herbert Arm-
strongs augenöffnendem Buch Das 
unglaubliche Potential des Menschen. Es 
zeigt Ihnen nicht nur, wie Sie zu leben 
beginnen können, im Überfluss, genau 
jetzt. Es zeigt Ihnen den Weg des Le-
bens, der all die Segnungen produziert, 
die Gott ursprünglich vorhatte, Ihnen 
zu geben; es bietet Ihnen den Schlüssel 
zum Verständnis Ihrer glorreichen Zu-
kunft, die gerade voraus liegt, über die 
gegenwärtigen, kläglichen Bemühungen 
des Menschen hinaus, den Weltraum zu 
beherrschen! In der Tat, es wird Ihnen 
zeigen, wer wirklich dazu bestimmt ist, 
den Weltraum zu beherrschen!  ❖

♦ wissenschaft
von Seite 13

wacht“ (ibid.). Tiere haben die gleiche 
vorübergehende physisch-chemische 
Existenz wie der Mensch. Die Schrift 
zeigt, dass Mensch und Tier den glei-
chen Tod sterben (Pred. 3,19-20).

D e r  m e ns c h l ic h e  G e i s t
Es gibt aber eine geistige Substanz im 
menschlichen Hirn, die es im Tierhirn 
nicht gibt.

Die Schrift sagt: „Jedoch der Geist ist 
es in den Menschen und der Hauch [In-
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ist Mitglied der Kalifornien-Anwaltschaft. 
Aber er arbeitete immer mehr mit uns in 
professioneller Kapazität und er zog es vor, 
bei der Kirche Gottes zu bleiben.

Vor einigen Jahren fragten wir Herrn 
Rader, ob er seine ganze Arbeitskraft für uns 
einsetzen möchte. Er hatte ein gut eingeführ-
tes, gut gehendes Anwaltsbüro und Steuer-
beratungs-Unternehmen. Weder Herr Rader 
noch Mitglieder seiner Familie waren damals 
Mitglieder der Weltweiten Kirche Gottes. Es 
ist verständlich, dass er den Lebensstandard 
seiner Familie nicht reduzieren wollte. Wir 
trafen die Vereinbarung, ihm ein Gehalt zu 
bezahlen, das seinem damaligen Einkommen 
entsprach. Es war der höchste „Lohn“ – weit 
über meinem eigenen. Das erinnert mich an 
einen großen Mühlenbetrieb in Minneapolis, 
der einen Werbeslogan für sein Mehl hatte 
– „kostet mehr – IST ES WERT!“ Ein Rolls 
Royce kostet mehr – bleibt aber 30 oder 40 
Jahre wie neu – ist auf lange Sicht billiger. Gott 
sagt, „der Arbeiter ist seines Lohnes wert“.

Herrn Raders spezialisiertes Talent, seine 
Fähigkeit, Ausbildung und Expertise mag 
zwar etwas mehr wert sein, aber Gottes 
Werk hat es benötigt! Heute sind Herr Rader 
und eine seiner Töchter getaufte Mitglieder 
– und die gesamte Familie steht im Grunde 
genommen loyal hinter Gottes Kirche.

Jetzt, HEUTE, nach all diesen Jahren, 
WAS BESITZE ICH – WAS BESITZT HERR 
RADER?

Die Steuerbehörde hat vor kurzem unse-
re persönlichen Finanzkonten wirklich sehr 
genau überprüft – und gutgeheißen.

Alles, was ich heute in der Welt besitze, ist 
mein Heim in Tucson, Arizona, das ich vor 
3½ Jahren mit einer kleinen Anzahlung und 
durch ein mit einer Hypothek abgesichertes 
Darlehen mit 20 Jahren Laufzeit, gekauft 
habe. Es steht mir ein 3 Jahre altes Auto 
zu Verfügung und ich habe ein Girokonto 
bei der Bank. Meine Frau besitzt ein Auto, 
Kleidung und einigen Schmuck, was ich nach 
Abzug von Steuern, Zehnten und Opferga-
ben für die Kirche, mit meinem eigenen Geld 
gekauft habe. Die Kleider auf meinem Leib 
gehören mir – DAS IST ALLES!

Herr Rader hat ein Bankkonto, ungefähr 
doppelt so hoch wie meines, sein Heim in 
Pasadena und kauft einen Anteil an einer 
kleinen Pferderanch in Tucson. Seine Frau 
besitzt etwas eigenes Geld, das sie von ihrer 
Familie geerbt hat – nicht von der Kirche.

Jesus Christus erlitt Verfolgung – wurde 
schließlich aufgrund falscher Zeugenaus-
sagen zum Tode verurteilt. Er sagte, dass, 
wenn sie Ihn verfolgt hätten, würden sie 
auch jene verfolgen, die Ihm folgten und 
SEINE WEGE LEHREN!

53 Jahre lang habe ich nun ein demüti-
ges Leben nach dem Prinzip des „GEBENS“ 
gelebt – aber jene, die „BEKOMMEN“, be-
schuldigen und verfolgen fälschlicherweise 
immer noch jene, die GEBEN! Wenn sich 
die ganze Welt zum Lebensweg des GEBENS 
wendet, dann wird es FRIEDE auf dieser 
kriegsmüden Erde geben!

Moral zum politischen Erfolg führen. 
Diese Erklärungen unterstützen den 
Glauben, dass wir besser Gott aner-
kennen sollten um unser System der 
Regierung zu erhalten.

Richter Moore appellierte an den 
Obersten Gerichtshof der U.S., und sein 
Fall wurde glatt abgelehnt – was bedeu-
tet, dass Richter Thompsons Verfügung 
bestehen bleibt. Der Oberste Gerichts-
hof stimmte offensichtlich überein, dass 
unsere Nation keinen Gott anerkennen 
kann! Derselbe Oberste Gerichtshof 
sagte im Juni dieses Jahres, dass Sodo-
mie ein verfassungsmäßiges Recht ist. 
Überlegen Sie mal. Für seine Weige-
rung, die Vorschriften des Gerichts zu 
befolgen, das Monument zu entfernen, 
wurde Moore als Richter suspendiert, 
wegen seinen sogenannten kriminellen 
Aktivitäten – jedoch Sodomie soll jetzt 
ein Recht sein? Was geht hier vor?

Wo bleibt die Weisheit unserer 
Bundesrichter? Wir müssen der Tat-
sache ins Auge sehen, dass Amerika 
einen gerichtlichen Zusammenbruch 
erfährt. In Wirklichkeit sind es die 
Bundesrichter, die die Richtlinien der 
Verfassung übertreten – die die Regeln 
des Gesetzes in diesem Lande machen, 
das heißt, was sie und eine Minderheit 
von Gesetzbrechern wünschen. Wenn 
unsere Bundesrichter sich weigern, Gott 
anzuerkennen – den Gründer aller 
Gesetze – dann sollten wir nicht über-
rascht sein, dass Sodomie legal ist.

Aber es ist noch viel ernster, als das.
Wir haben die Geschichte des alten 

Israels als Beispiel. Als diese Nation 
aufhörte, Gott anzuerkennen, erlitt 
sie die katastrophalen Folgen von Krieg 
und Gefangenschaft. Ist das Amerikas 
Zukunft? Wer wird diesen Trend der 
Verkommenheit aufhalten? Die Bun-
desgerichte werden es nicht tun. Diese 
Männer und Frauen löschen das helle 
Licht der Vision unserer Gründungs-
väter von einer gottesfürchtigen, geset-
zestreuen, amerikanischen Zivilisation. 
Wie John Winthrop sagte: „Die Augen 
aller Menschen sind auf uns gerichtet“ 
– aber leider versinkt „die Stadt auf dem 
Hügel“ in Dunkelheit.

Sie können eine Änderung in ihrem 
eigenen Leben und derer, die ihnen 
nahe stehen, machen. Für mehr Infor-
mation bestellen sie unsere kostenlose 
Broschüre, Character in Crises.

♦ gericht
von Seite �9

♦ geldes wegen
von Seite �1

spiration] des Allmächtigen, der ihnen 
Einsicht verleiht“ (Hiob 32,8 – Menge 
Bibel). Herr Armstrong schrieb: „Das 
ist eine große Wahrheit, die nur we-
nige erfasst haben“ (ibid.). Es ist diese 
große Wahrheit, die die Wissenschaft 
nicht sehen will. Warum? Diese Wahr-
heit ist geistlicher Natur und muss von 
Gott offenbart werden.

Warum ist der Leistungsunterschied 
zwischen menschlichem Verstand und 
Tierhirn so gewaltig? Gott fügte dem 
menschlichen Hirn einen Geist hinzu, 
der uns diese speziellen menschlichen 
Qualitäten und Fähigkeiten verleiht.

Herr Armstrong sagte über den 
menschlichen Geist: „Zum Wesen 
dieses Geistes im Menschen sei noch 
erklärt: Er ist Geist-Substanz, so wie 
wir im materiellen Bereich verschie-
dene Substanzen wie etwa Luft und 
Wasser kennen. Dieser menschliche 
Geist kann nicht sehen. Das organische 
Gehirn sieht – durch die Augen. Der 
menschliche Geist in uns kann nicht 
hören. Das Gehirn hört – durch die 
Hörorgane. Der menschliche Geist kann 
auch nicht selbst denken. Das Gehirn 
denkt – wenn auch die Denkfähigkeit 
erst durch diesen Geist verliehen wird; 
Tierhirne, ohne diesen Geist, können 
nicht denken.“

Der Apostel Paulus erläutert die 
Funktion dieses menschlichen Geis-
tes in 1. Korinther 2,11. Dieser Geist 
im Menschen gibt uns die Kraft und 
Fähigkeit, Dinge zu wissen, die Tiere 
nicht wissen können. Der menschliche 
Geist befähigt uns, abstrakte Konzep-
te, wie Philosophie und Mathematik, zu 
begreifen. Der menschliche Geist befä-
higt uns, Literatur, Kunst und Musik 
zu genießen. Ohne diesen menschlichen 
Geist würde das menschliche Gehirn 
diese Dinge nicht einmal kennen. Diese 
phantastische Wahrheit, wenn akzep-
tiert, gibt Antwort auf das anscheinend 
unlösbare Paradox.

Die Kenntnis des menschlichen 
Geistes eröffnet uns neue Perspekti-
ven unglaublicher Möglichkeiten für 
die Menschheit. Es war eine große Ab-
sicht dahinter, dass Gott dem Menschen 
diesen menschlichen Geist einsetzte. 
Herr Armstrong erklärte auch, warum 
Gott dem Menschen dieses unglaubliche 
Werkzeug gab. Der Grund wird Sie in 
Erstaunen versetzen. Schreiben Sie um 
Ihr Exemplar von Das unglaubliche 
Potential des Menschen. Es wird Ihnen 
gratis zugestellt.  ❖
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K o m m e N T A R

Amerikas Zusammenbruch 
bei Gericht

DEnnis lEaP

. Fortsetzung auf Seite 28

Mitte August erlitten 50 Millionen Menschen im 
Nordosten der U.S. und Kanada den schlimmsten 
Stromausfall der Geschichte. In New York City 

waren viele in stockdunklen U-Bahn-Tunnels und in den 
Büros der Hochhäuser gefangen. Eine Menge von Men-
schen überflutete die Straßen von Manhattan. Wie ein paar 
Kriegsf lüchtlinge auf einer 
Massenf lucht, mussten sich 
Tausende zu Fuß auf den Weg 
aus der Stadt machen. Der 
Zusammenbruch von 2003 
wird als ein Erlebnis eines an-
gespannten, bösen Albtraums 
lebhaft in Erinnerung bleiben.

Aber es gibt noch eine andere 
Art von Zusammenbruch, der 
in den Vereinigten Staaten vor-
kommt, der, wenn vollständig 
verstanden, jeden Amerikaner 
vielmehr erschrecken sollte, 
als der elektrische Totalausfall. 
Spät im August führten viele 
Nachrichtenstellen eine Kon-
troverse über die Geschichte 
um ein 5.300 Pfund schweres 
Granitmonument mit den 
zehn Geboten im Gebäude des Staatsgerichts von Alabama. 
Das Monument, das dort zwei Jahre vorher vom Richter Roy 
Moore, Vorsitzender des Obersten Staatsgerichtes, aufgestellt 
worden war, enthielt Auszüge aus der Erklärung der Unab-
hängigkeit und anderer historischer Dokumente, sowohl 
auch Zitate von James Madison, Thomas Jefferson, George 
Washington und anderen Führern. Es stellte unser nationales 
Motto dar: In God We Trust (Wir vertrauen auf Gott).

Der Aufruhr über das Monument begann, als drei Rechts-
anwälte, unterstützt vom Southern Poverty Law Center, dem 
American Civil Liberties Union und Americans United for 
Separation of Church and State, einen Prozess gegen Rich-
ter Moore anstrengten, für rechtswidriges Übertreten einer 
Richtlinie der Verfassung, die Kirche und Staat trennt, indem 
er seine eigene Form von Christentum dem Staat von Alabama 
aufzwingt. Als Moore das Monument in dem Gerichtgebäu-
de aufstellte, sagte er, dass es „die moralischen Grundlagen 
des Gesetzes“ beschreibt, und die Souveränität Gottes über 
die Angelegenheit der Menschen „reflektiert“. Seitdem U.S. 
Bezirksrichter Myron Thompson anordnete, es im Novem-
ber 2002 zu entfernen, hatte Moore darum gekämpft, es an 
diesem Ort stehen zu lassen. Richter Moore hat den Kampf 
verloren. Das Monument wurde entfernt.

Das alarmierende Ergebnis ist nicht das Entfernen eines 
Steins, der die Gebote aufzeigt, sondern die Fehldeutung der 
Verfassung eines Bundesrichters und die Unterstützung des 

Obersten Gerichts für seine Entscheidung. Der erste Zusatz-
artikel zur Verfassung lautet: „Der Kongress sollte kein Gesetz 
machen, das die Einrichtung einer Religion respektiert, oder 
deren freie Ausübung verbietet …“ Richter Thompson erklärte 
die öffentliche Schaustellung des Monuments als verfassungs-
widrig – eine Verletzung des ersten Zusatzartikels. Was war 

die Erklärung für seine Inter-
pretation? Thompson erklärte, 
dass die wichtigste Streitfrage 
wäre, „kann der Staat Gott 
anerkennen?“ Er beantworte-
te die Frage diktatorisch mit, 
„Nein.“ 

Sicher, verbietet der erste 
Zusatzartikel der Verfassung 
die Einrichtung irgendeiner 
einzelnen Konfession, als eine 
Staatsreligion. Aber verweigert 
er unserer Regierung das Recht, 
Gott anzuerkennen? Die Grün-
dungsväter würden sicherlich 
nicht mit Richter Thompsons 
Erklärung übereinstimmen. 
Es ist gut dokumentiert, dass 
sie Gott anerkannten. Unsere 
Geschichte zeigt auch, dass die-

ses Land auf eine bestimmte Art der Religion gegründet ist: 
Unsere Gründer hielten heilig jüdisch-christliche Geschichte, 
Werte, Kultur und das Gesetz. Bis vor kurzem hatte Amerika 
eine reiche Geschichte, in der Gott anerkannt wurde! 

Der britische Historiker Paul Johnson betrachtete in sei-
nem Buch A History of the American People (Eine Geschichte 
des amerikanischen Volkes) John Winthrop „als den ersten 
großartigen Amerikaner“. Winthrop, der Gründer der Stadt 
Boston, der an Bord eines winzigen Schiffs war, das nach New 
England segelte, sprach die folgenden inspirierenden Worte: 
„Jetzt ist der einzige Weg Schiffbruch zu vermeiden und für 
unsere Nachwelt zu sorgen, den Rat von Micha zu befolgen 
[Prophet des Alten Testaments], nämlich Gottes Wort halten 
und Liebe üben und demütig sein vor deinem Gott [Micha 
6, 8]. … Denn wir müssen bedenken, dass wir wie eine Stadt 
auf einen Hügel sein werden [Mt. 5, 14]. Die Augen aller 
Menschen sind auf uns gerichtet“. Winthrop und viele wie 
er, betrachteten dieses Land als das neue Israel und machten 
eine heftige Anleihe an die Bibelgeschichte. Er wusste auch, 
dass der Schlüssel zum Überleben und der Erfolg der neuen 
Kolonien war, Gott anzuerkennen.

George Washington, der erste Präsident der U.S., sagte: 
„Von all den Neigungen und Gewohnheiten, die zum poli-
tischen Wohlstand führen, sind Religion und Moral unent-
behrliche Unterstützungen.“ Er glaubte, dass Religion und 

VErFASSunGSWiDriG		Monument	wird	entfernt
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ZURüCK Im fERNSEHEN!
Im Key of David Fernsehprogramm gab es eine vorübergehende 
Unterbrechung während wir ein unschätzbares Geschenk für unse-
re Zuseher erlangten: Geheimnis der Zeitalter und 18 andere Werke 
von Herbert W. Armstrong. Jetzt erscheint das Programm The Key 
of David wieder im Fernsehen – mit einer stärkeren Botschaft als 
je zuvor, unterstützt durch diese unschätzbare Literatur. 

Herr Armstrong wollte, dass das Buch Geheimnis der Zeitalter die 
„größtmögliche Leserschaft“ erreichen möge. Nun ist uns die Mög-
lichkeit gegeben, genau das durch das Fernsehen zu verwirklichen. 
Nie zuvor hatten wir eine solch starke Botschaft zu überbringen.

In aller Wahrscheinlichkeit ist unser Programm in Ihrem 
Heim zu empfangen.

Die Superstation WGN allein erreicht mehr als die Hälfte der 
Haushalte in den Vereinigten Staaten und erreicht auch Kanada, 
Mexiko, Puerto Rico, die Jungferninseln und die Karibik.

Jede Woche erklärt Gerald Flurry in The Key of David Welt-
ereignisse aus Gottes Perspektive. In seinen eigenen Worten: 
„Worüber ich spreche, das wird das Leben jedes Einzelnen auf 
dieser Erde berühren!“

Das ist eine mutige Aussage. Verfolgen Sie unbedingt jede 
Woche die Sendung und finden Sie heraus, wie The Key of 
David Ihr Leben berühren wird!
The Key of David ist immer online verfügbar: Besuchen Sie uns auf www.keyofdavid.com 
um unser Programm anzusehen oder Literatur zu bestellen.

VEREINIGTE STATEN
Satellit—Galaxy 3 Trans. � 11:30  ET, Die./Don.
Satellit—Galaxy 5 Trans. � 08:00  ET, Son.
Direct TV DBS—WGN canal 30� 08:00  ET, Son.
Dish Network DBS—WGN canal �39 08:00  ET, Son.
Dish Network DBS—WWOR canal �38 0�:30  ET, Son.
Landesweit über Kabel TV—WGN 08:00  ET, Son.
Northeast cable—WWOR 0�:30  ET, Son.
California, Los Angeles—KTLA 0�:00 , Son.
Illinois, Chicago—WfLD 08:30 , Son.
New York, New York City—WWOR 0�:30 , Son.
Pennsylvania, Philadelphia—WPHL 09:00 , Son.
Washington D.C.—WDCA 08:30 , Son.

KANADA
Satellit—Galaxy 3 Trans. � 11:30  ET, Die./Don. 
Satellit—WWOR 0�:30  ET, Son.
Satellit—Galaxy 5 Trans. � 08:00  ET, Son.
Direct TV DBS—WGN canal 30� 08:00  ET, Son.
Dish Network DBS—WGN canal �39 08:00  ET, Son.
Dish Network DBS—WWOR canal �38 0�:30  ET, Son.
Landesweit über Kabel TV—WGN 08:00  ET, Son.
Landesweit über Kabel TV—Vision TV 08:30  ET, Son.

LATEINAmERIKA
Satellit—Galaxy 3 Trans. � 11:30  ET, Die./Don.
Argentinien—WWOR 08:30  Son.
Brasilien—WWOR 08:30 Son.
Chile—WWOR 0�:30 Son.
Kolumbien—WGN 0�:00 Son.; WWOR 06:30 Son.
Dominikanische Republik—WGN 08:00 Son.

El-Salvador—WGN 06:00 Son.
Guatamala—WGN 06:00 Son.
Honduras—WGN 06:00 Son.
mexiko—WGN 0�:00 Son.; WWOR 06:30 Son.
Panama—WGN 0�:00 Son.
Puerto Rico—WGN 08:00 Son.; WWOR 0�:30 Son.
Venezuela—WWOR 08:30 Son.

KARIBIK
Regional Satellit—Galaxy 3 Trans. � 11:30  ET, Die./Don.
Regional Satellit—Galaxy 5 Trans. � 08:00  ET, Son.
Direct TV DBS—WGN canal 30� 08:00  ET, Son.
Dish Network DBS—WGN canal �39 08:00  ET, Son.
Dish Network DBS—WWOR canal �38 0�:30  ET, Son.
Aruba—WGN 08:00 Son.
Bahamas—WGN 08:00 Son.
Belize—WGN 0�:00 Son.
Kuba—WGN 08:00 Son.; WWOR 0�:30 Son.
Grenada—CCN 0�:30 Son.
Haiti—WGN 0�:00 Son.
Jamaika—WGN 09:00 Son.; WWOR 08:30 Son.
Tobago—CCN 0�:30 Son.
Trinidad—CCN 0�:30 Son.

EUROPA
malta—Smash TV 10:30  Son.

AUSTRALIEN/NEUSEELAND
Australien landesweit—Network Ten 04:30 Son.
Neuseeland landesweit—TV3 06:00 frei.
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